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4<». Mentaz , de« 4tm Sctober iZor»
Wöchentkiche -OßFriesifche

B e f ö r d - r u §.
I . S «i»< Königliche Majestät vo« Preussen, Unser allergnädigster H«rH

haben auf erfolgtes Absterben des .Inspectors Meentz zu Sleepsholt, de« PredigerChristian Diedrich Pfeiffer daselbst wiederum zum Inspektor über die HirchW uW
Schulen des Amts Friedeburg allergnädigst zu bestellen geruhet»

Aurich, den zz . September Igor.
Könrgl. Dstfriesisches LopüKorium.

Avertissement.
r . Lexlement für die akademische Zahlmrgs -EsmmMott ärrf E

königliche» Universität zu Halle , 6« «lato Berlin den itzte» Juny iZc»?. ,
Wcr Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preussen re.

Thun kund und fügen hierdurch jedermann zu wissen : Unserer Aufmerksamkeit , dieWir seit dem Antritte Unserer Regierung auch den akademischen Verfassungen gewid¬
met habe» , sind die fortdauernden Klagen über das Schuldenmache« der Studirende»
auf Universitäten nicht entgangen , und Wir haben mit der größten Unzufriedenheitvernommen, daß die Eltern und Vormünder brr Studirendm vor» de« , durch W
Verordnung vom 18 . Februar 1787 nur zu ihrem und ihrer Kinder und üeipeotlvs
Pstegdefohlnen Vortheil eingeführten Mmmiürations - LolleZio gar keine» Gebrauch
gemacht , und nachdem diese Anstalt wegen Mangel an Theilttahme eingrhen müssen,
dje mshrestrn eben so wenig durch Privatvorkehrungen etwas gethan habest , um das
verderblicheSchuldenrnachen ihrer .Söhne und Müuoek äüf UlnSetsitäten-zu serhiydkW.

Wir haben daher diesem Unwesen , dessen schädliche Folgen kaum zu berech¬
nen sind , so weit , als es in der MaW der Gisetzgebun ^ Mnd, ^ dlkrch Verbesserungder akademischenGesetze, sowol bry Lmanirun^ des allzenrernen Landrechts für Un¬
sere gesammten Staaten im zwölften Titel des zweyieü Theils , äls auch durch dir
neuere , die akademischen Credit - Gesetze allein angehmde Vrrdrdnüng vvch8 ten Ja¬nuar dieses Jahres , entgegen zu wirken gesucht , indem Wir absonderlich die Schul¬
den , welche der Studirends auf gültige Art machen kann , von denen , dirr« Contra«
birung ihm gar nicht , oder nur unter gewissen Bedingungen gestattet werden soll , ha¬
ben unterscheiden , und die der letzter» Art möglichst Haber» einschränkrn lassen. Es
ist aber durch alle diese Anordnungen der Zweck noch nicht erreicht , vielmehr ist die
Erfahrung gemacht worden , daß di« in Ansihung ihrer Dekononüe sich selbst überlas¬
sene Studirenden , zunächst die illegalen Schulden , um einen Credit , der ihnen ans

gül-



gültige Art nicht gegeben warben durfte , zu erhalten , bezahlet , die legalen aber uu-ds ;äW 'AeraMH HMen> ' wodurch Äe Srudirenden nach und nach in eine Last beträcht-ttcheW-ÄHnl - r« verfallen find - wftche euftvsder vyn ihren Eltern und Vormünderndie Michwql did-' für dir Nvthwenchgm -Brtzärfkisse erforderlichen Gelder schon Hera«!
gkbenchstkeN/WHchldefottdM ' dMtztt werden müßten , oder für die Schuldner , sew»lwählend ihres Aufenthätts auf der Universität , als nach ihrem Abgänge von bersel-den , eine große Bürde geworden und lange geblieben sind.

^ . zu« nun Las für die MoraliiLr der Gläubiger und Schuldner gleich vachthei-lige SchUW ^ Dw .- er. -Gtadirendea ^wvch mehr , als bisher zu erlangen gewesen, em-zufchrHMA ^ H Haben Wir »ach eenem - - von Unserer Universität zu Halle Sorgeschla;genkE,
' stnd von -UnsermOH «r - <lnrstoxiö geprüften , und Uns zur Allerhöchsten Bell,

ziehuG/horgelegten Plane , eine Anstalt unter dem Namen

. EH .EZaHlMgs - LommLfstsw
auf Unserer Universität zu Halle einzuführen für gut befunden , .deren Absicht beson¬ders dMn gehen M - dafür zü sorgen : daß die nothwendigsten Bedürfnisse derStu-dirrntM vrn dewGtldern , welche sie hierzu von ihren Eltern und Vormündern er-haltem, : wirllich destvinen werden wüssn , und von ihnen zu unnütze« Ausgaben nichtverwendet werde « könfien^ danrit auf der einen Seite die Studirrnden , wegen W
friedigung der unentbehrlichen Bedürfnisse nie in Verlegenheit kommen , und auf derandern Seite diejenigen , welche ihnen dazu gesetzlichen Credit geben dürfen , wegenihrer Bezahlung gesichert seyn mögen , ohne grnöthiget zu werden , gegen die Studürendrn , oder deren Versorger deshalb klagbar werden zu müsse» . Zwar soll es vor¬erst von dem Gutbefindes der Eltern und Vormünder adhängen , ob sie ihre Söhneund - Mündel dieser Aahlungö - Commission uurergeben wollen ; jedoch drHalten. M.Uns vor , ob und in wie fern die Vormundschafts - Collegia , durch Unser Justiz - De¬
partement , dazu in der Folge zu verpflichten seyn möchten ; wollen auch die Bärerder Studirrnden , deren Vorthei ! Wir durch jene Einrichtung ganz besonders brab-
zwecken , auf dir Vorschriften Unseres allgemeinen Landrechts Th 2 . Tit . s . §. 12s - ,woselbst versrdnevistr

, , daß dasjenige ^ was Jemand einem ausserhalb des väterlichen Hauses le»
„ beuden Ätride zu d«U nothwendigst .cn und dringendsten Bedürfnissen des
, , Lebens gegeben hat , m allen Fällen , als in den Nutzen deö Battrs ver-
, , wendet , angesehen werden soll ; "

aufmerksam machen , und sie an ihre Pflichten gegen ihre Söhne und Mündel , vonderen treuen und gewissenhaften Erfüllung oft das künftige Glück und der Wohlstandihrer Söhne und Mündel abhänget , hiermit Allergnädrgst erinnern lassen.' Üüter diesen Voraussetzungen verordnen Wir nun in Ansehung der auf Unse¬rer Universität zu Halle einzuführenden
<Mde»kifche»» . Zahlung- - Lonunifstor»

folgendest - - -
§ . r.



. . >.. ' i ' ^ -'- ^ ,-? ^
8 » I « . - - - >" v

I. Personen, aus welchen did akademische: FMttngSkEsmNtWdN Hestedt.
Die akademische Iahlungs - Eommission chestehetr u > ./ . .

n) ,
-,an - .-«intmBovstah « '

.vd «xM « Pkkdr^ ' >'^ -- ',' d) aus einem Sekretslr, der Mg^eich Randand ^M - - -
Der Direktor ist .entweder der . jedesmalige Pwrektok ^ oder M anderer 'öf¬

fentlicherLehrer , welchen der akademische Senat hierzu UlVorschlaghringen , und
das Oder - 6urstorlum dazu ernennen wird .

° Der WWE M/MMnr W der je¬
desmalige Aktuaeius der Universität , so lange die AüszaWnKchey dM DAmo .^ «L-
sswica bleibt . Sonst kann auch ein anderer , Mchen derDirektorchazul » Vorschlag
bringt - ! Rendant « ad Sekretär werden .

'? ' '
.. i -

! - ^ § . 2. 7
" " " '

II . Rechte der ZalMngo - Commission.
Die Iahlungs - Commission hat die Rechte eiM öffenstichenColleginWK « nd

wer bey ihr etwas zu thun hat , muß ihr diejenige Achtung beweisen , welche, er Mde-r
Obrigkeit schuldig ist , auch wenn der Vorsteher derselben nicht Prorektor ist . Im
Wem Falle bleibt selbiger in allen seine Curanden betreffenden Angelegenheiten , aus¬
serordentlicher Assessor des akademischen Gerichts , und hat den Vortrag in Sachen
dieser Art , wobry das akademische Gericht verbunden ist , ihm krätzigst zu assistirrn,
und feine Anträge , so weit sie mit den Gesetzen Übereinkommen, ohne Wrjtläustia-
keit auözuführen.

§ . z»
III . Geschäfte und nähere Einrichtung derselben.

Alle Eltern und Vorgesetzte der Studirenven , welche entweder hier schon
sindire« , oder studircn sollen, . können sich an dieses Cvlleginnr unter der Addresser

an die akademische Zahlungs - Commission in Halte,
in ftankirkm Briefen, wenden , wenn sie sich desselben zum Nutzen ihrer Euranden
bedienen wollen . Sie melden MM Collrgio einige Monate vorher , wie viel sie den
Ihrigen jährlich bestimmt haben ) und geben an , wenn sie das Geld an die Aahlungs-
Eonmisision einsenden wollen.

Oie IaWt ^ s -. C« nnssion übersendet hieLanf den MD oder Wrgesktztes^
wenn Sees verlangen , «irren ungefähren UeberMag der Msten , .-woMp Voraus
zahlung M -Hig,. ober WV! NdÜNNMerLktokr chMichrs tst , uNd wo '

xln besonders-die
'
Kv^

sie» , worüber - legale Schulde« kontrahirt werden können ,
'
verzeiHuetsindz theilt ih¬

nen auch «ine gedrnckteMachricht von derWinrichküst̂ dwAahlungs - CoMMsHonMtz
§-

Bleibende Artikel, deren Auszahlung her ^ WMUW FbertragLn werden
können,. .sind .folgende .: - - ^

a) üoaoeann an Professoxrer - ' ' Mxach» und
Exercitienmeister , als StE ^ LM - ^ MDchMWrr »

- -
b)



i>) Hausmiethe;

iV ?r
'W »SnsSrtz«» »ZjW. . -Mtzimj tzNErH U --? -N ' ' Ä-SL'-^5;MHWWKh »LÄ »ß« äÄtNv ^ -W « '. ^ kSM » tWriMQaSrtt « Ä ^ '^ >-Ä- inZ^ FWWtidÄDKMÄ » na« -iriö 'nH ^ ttyOPrsWP ä . ^ -- KeihüngMh .ns « Esche ^ chtM «^ MWsWü »mche Vorkommen k<M„^ jchriMGGM Kvrkeyruvg sWGnrBoKM >4 r -rMa - r . ^ "
,- - hrN '- nL : - : MNirü/rs - . - - - . , .. tt . WrW « chl ^ ^ ' °^ EMMMNMFMHMMWMKon g?ch,W .MfiWtzk ^ dtt '

AM ^ K ^ rHKlWMHMtWMdGhtMKUH.Mkk ^Mch andere BÄunnUe , -Welche « err Nüükoüs '
.woV^ ihM,,Elfer » pder Bormüwdern aceordirt werden , könne» vmch ste ausgezahlt werden '

/ "Wenn die Eltern MVormünder es verlangen sollten , als j . B
'
. .- Holz, . Licht , Frühstück , Bettzinns,WäGer - Frssrnr - Stieselwichser - undVistchWohN , Unterrichrsdüchet und UttnDm»

§> ^
Da Nun einige von obigen Arpke ln- ohne alle Gefahr des Verlüstes pränu-» eMt werde » können ; so summirt dir HHchWssio» ^ 'wenn ihr die QuaAalgelder W>Aleicĥ r Theilrn geschickt werden , das Ganzerer halbjährigen Ausgabe , und beMt» vn dtm ersten Qaarkalgeldk ällr Posten , welche Pränumeration ohne Gefahr desVerlustes zulaffen , die übrigen Posten » der von dem Geld « des folgenden ViertWh '-vesPoknuweranäo > denn ste selbst behält kstn Geld in L»Zs, , so«dernzabltalles>« as sie emPfangt , sofort ans , wenn nicht der § . so . erwähnte ßall einer . gänzljHMHldministratiov eintritk . '

- . E.^ .j U«brlg «vs steht es nach WnHWtt und Vormündern frey , von den MM»ÄrtikelrediejenigkN am Endlk des LuarkalH zu bezahlen , -welche einen vierreljähst-gen Credit zulasten , und bey welchen Pränumeration nicht ausdrückliche Bedingung»st . Worüber sie von der Commission leicht belehrt werben können.
- Wenn hie. SkubeMw Wsserordentlichr Bedürfnisse, gks HeibU WäOiH«Lthig haben , m üsskn fi^ iste EiNwUigNng/ihrrr Mtern nkd^BvrMMni ^da '

r^W«suchen , und »ach SeM MMst bezahlt die ZahkMgs - EoMMon äW biesr aMr»rdentliche Posten. -- v - - >< ..- - . ^ . . ^ ^
^ K . / - - .Die einmal frstgrsttzteK Lnb r^ r Iahlnngs - Commifssott sonst üNvrklrauie»Artikel zahlt di« C»mmiffivtt -z« rst^ und dann falgM erst diejenige » / welchedie Wtem -axtrsär ^ inawe bestimmen . Hat -drx-btkdent solche kegale Schuld «« nicht deM,4n,dertrtzBM «M - Ma« iM ditzMMofitiM estnger GAdkr überlassen Ws stweßendiese Posten von dem Getbr , welches er sonst zu seiner DisvoDiowtchM « WtesMstrstten , nntz dies wirb den Eltrrnund Vorgesetzten gemeldet.

' ' I L-' NM Kdli ; ÄWi .. - . ^ ^ ^ .
'



» s Mot « sSSWMMh . .

. , . . §. i « 7
IV. .Geschäfts des DtreLkors Änd des Renditen insbsjchKher 'eL -

^ ,
Der Direttvr hat die Aussicht über alt« Geschäste drrAahlungs -KnMiiffo^

SÄ> muß für gute Drdnung sorgen. Mt eingehende Briefe unddarik 'beKüdiichrAlw
Weisungen werdest VMihn^ MrstPtvMstckettkWtirartNS Mgrstbstts OLeäMidsAssig;
« aüoües und Psstgeldscheme Sekdest von K«jsU« Wkü^ -.-che'rdtzstvs ^ BPettze* von
dem Dirrc-toL in srm -EAhMNsB^ MaMal , ckudvon dtMBkkstchiö' ist dMzuführend«
Controllr , Vas hrißk , DuMcae dM RschEMMtchlMlsj tingekragknit/Zjn - WWs
hat jeder Stndirender sein besonderes dMahmr- und Ausgabe Collum. Die Gelder
MkdcM Zis zrrv . wirkiichr .y. KEsPuE

'
bE ^ m,Hi «e<tvr M dWibtzeMirn Kasirü,^

Oelche
'chüüS öersMhtzMMGgKiMMWgffcch,. . und vvM GE « /vrAM »MM5

KWeüUst, in besoMrst MeGWöMWü ' gewidmeten und mchchUMAWlWU -'
MWnBrutrln aNfbewahMr^ ^ ^ .^ ^ >7 7 7 .

Sebald die G«ldtt 'MgekonMr» '
Mb « i .fttzK :̂ r^ « tN'K<rMA4^ ihrer Aus-»

Mk>E an - ' zu welchem diejenigen , welche. Aahtung zw empfangen haben, brschiedM
werden. '7 , . . . . . .

ür Der Direetor und AfkuUiM zahlest die fiMehestden Posten / ' gMeinschtift»
iM «us > und demAM̂ ' sorch«s ^st»fSfp«m--Wich! in seinem RechnstnWnche auf Um
(Nrsgstzei-tviio . - 7 - ^ "77 ^^
püi ' - " ' . " '

K > 13 . ' 7

. tz» !!^ 7 !72 Wie dies« Anszahlttng geschehen / wird in einer nach einem bestimmten
'DchtznäNngeführtra Rechnung demerkr , wobey die Empfänger übex die erhalteNst
Summen sogleich »uitiren / und dir. vom Direktor , Rendanten nnd^StndkvsüsMtist-

' fchrieden wird , und den beyden ersten zur Decharge dient . Hiervonbekommen die
iGterwundMrMünder ein eben so eigenhändig NnterzrichneresDüplicatstätt derLmt-
tung des eingegangsnen Geldrs. ' ' '

- § . Ist.
Die OrlAinch- Miefe der Mern .mnd Vesmunder,- und die Csncchke der

daraufvon der C^ mWon erttzeilken Antworten / webst .dem Sriginal-Ashlungö - Pro-
tokolkr , werden voncheM UkkuasMs WeKN 7 .cMs^jeUn SttthioftM
luwen zusammen grh.eMpldMUwM

''MWM -isHMgeWch/snUUD
Univerfiräts- Mgistrürm aufbewahrer? - ' * "

- ' 7 -. - ^ - .̂ ^ 7/7 ^ § . M . ^ !>ruO 77
Der Director und Aktusrius . nüssewche^ MMukichtiW« at ŴM »LKl« s- -

Verwendung der Gelder stehen , und find deshalb solikänschEhgftE . -DerÄMM - L
rius muß für dir prompte A«öfertignnK7Ur von b^ e« MWntMscheei-endrchLMM-
gm und Absendung derMech . auch der Briefe uKd Aahlungß - ProtokeÜk en di« EltMr
und Vormünder sorgen. . 7

"

. ^7 1. . K. ^ S. ' .. ^ .77 ^ 7,
Die Pedelle müssen di« Auftrage des DirMrs ünd RendMen genau

«rfulleN. ^ 7 . . S77TG ^ M .7 77



ik§sr

^ §. i 7.
V. Verhältinb - sse Stydisfl/Mtt « LlkMr rmd'IVol'gesetztett zu der Zah-^ ^ lrlngs - L0mmisfi0tt . / ^ / / ' ^

' DÄ dem Studiöss nach/hessidMerUirszirsskukigsserner , durch die Zahl,rnqs-LsK-WMon zu bestreitenden AuWDen/DEAOWest der str ihn Übermächten Gelder
sogleich übeklieferr wirb , -̂ftjAehAltÄ denfHell swket der Voraussetzung des Z . h , z»ferner eigenen fteyen Disposition , und die ' Sahluttgs - Commission behält tein Geld
ist csL . ' - ^ ^

§. IS.
< ^ .<-/ !^ ^HM »ÄE-Otubr?fuS , Wucher dieses feiner Dispvsiüon überlassene und zu

.̂ .MsieLMldllMd §rfnUm> .alS^ Hokz/iLichtie/Zestimmde Geld Verschwender, und
. Ach Kasö.rch irsVexHgenheit setze, welche dem ODaio »csöemiso, oder auch der Zah-

lungs CochmisswssdeHrnnt worden, muß .voin-OKoro NörläemÄo darüber verNominen
u^ rden , ünĥ dieses muß davon den Eltern oder Vorgesetzten Nachricht ertheilen , da-
Mt . dieselben Noch Jur rechtenKeir Vorkehrungen treffen und ihn in mehrern Artikeln
der Zählungs -WmWsssvji

' änSiî raurN können. - ^

. 7 . .
i § . - I- . . .

' ^
. Auch AaeiU .dem ProrekM bekannt wird , baß em Studio fach der Noch Mcht

^MDMuch^ WrMMn -Mv «yxauef.rst , Schulden gemacht hat , die er nicht hätte
machen solkn ^ sind welche übechsupt von einer Unordnung in seinev Wirthschäft zei¬
gen ; so ist der Prorektor bey der schwersten Verantwortung verpflichtet, den Eltern
undVorgesetztensogleich Nachricht davon zu ertheilen , und sie Mit der Einrichtung
der Zahlungs - Commission bekannt zu machen.

§ > 20 . .
'

.
Gen » Eltern und Vormünder es nörhig finde», ihre Angehörige» unter eine

völlige Administration zu gebend so übernimmt diese gleichfalls die Aal,längs - Com¬
mission , obgleich es auch den Eltern und Vormündern frey sichet , jedem ander « , zu
welchen sie Vertrauen haben , dieses Geschäft aufzutragrn , dem. bann .die Zahlungs-
Commission daö zur specicllern Verwaltung bestimmte Geld / nach drm . WiLeii der
Eltern und Vorgesetzten auszahlet. Die eigentliche Administration unterscheide! sich
- der vön hem Msgchen Gefchäft der Aahjungs - Commission ' dab-urchz daß jene die
fükcessise AuözHlnüg der Gelder -, »ach Maassade der MtretenNn Bedürfnisse über»

auch Wrathfchlagungen über doren Nvthwendigkeit nnb MAitdigirngeinge,
het̂ MrseAker dft Gelder ivit eitzemmale auszahlrt und Vür daM ' sötget , daß sie
m che rechftflHände kommen. . ^ ' 7 .

^ als Krankheit , Musbleibe « der drM'sStäöW
'
rülfeiniH

WWHM lluHesetztesi Gelder ; ferner i»' Fällen verfchuldekei- Vergehungen/ treten
di« lecher- Verordnung vorn8ten Januar dieses Jahres enthaltenen
CrtdftzWesetze,vomH td . Ils L7. ein - welche wörtlichhierabgednickrwkrden:

, /iäs
' - ' ' ' ' ' ' ' ' ' ^ . " b ) .

- - - - . . . . r



s) Wenn aber ein Stubirender durch das Ausbleiben der ihm zu seinem Unter¬
halte ausgesttzten Gelder, oder durch andere für ihn unvermeidliche Zufälle,in die NothwendiAkeit , ein Darlehn zu,seiner Subsistenz aufzufrehiyen ge¬
fetzt ist : muß er sich mit seinem Gläubiger beydem akademischen Gerichte/melden , und dessen Einwilligung nachsuches, § . i6l . .d) Das Gericht muß die angebliche Nothwendigkeit und BedürfniA des Schuld¬ners , so wie die übrige » Umstande der Sache genau prüfen , und chenn sich ^nichts dabey zu erinnern findet , den Consens unter baö anszuste8er.de Inch -/ -zstrument verzeichnen. § . 17. '

- -
c) Besonders muß darauf gesehen,werden, daß die Summe des aufzunehmendenDarlehns die wirklrche gegenwärtige Bedürfniß des Schuldner ? nicht fiber¬steige. § . iS.
ä) Der Regel nach darf das akademische Gericht für einen Studirenden nicht^ M

mehr an Schulden consentiren, als der vierte Theil der ihm zu ftinrm jLhr- ' ^ ^ '
lichen Unterhalte bestimmten Summe beträgt . § . ry . ^

e) Wenn also rin Stubirender dergleichen Consens sucht , muß er z »förderst "
glaubhaft angeben , wie viel ihm zu seinem Unterhalte auf der Akademie ds- ^ n4
stimmt worden. § . 20 . - v / st "

- k) Findet sich bas akademische Gericht durch besondere Umstände veranlÄßt- dm ^
'D

Credit des Studirenden auf ein höheres Quantum zu erstrecken ; so - MussD -V
dieses , und die Gründe davon , in den Consens ausdrücklich bemerkt
den . H. 2i . '

^
x) Gleich nach ertheilten Consens muß das Gericht den Eltern vdrrVormättdWn, ! ^ l

des Schuldners davon Nachricht geben. § . 22 . -- - tt -i)
h) der Consens selbst muß allemal nur auf eine gewisse Zeit, und zwar nur auf so.lange gegeben rverden , als nöthig ist , um . den Eltern oder Voimiündern-zu LrrssiMg der nöthigen Zahlungsanstalten Raum zu lassen. § . 2zr - rn»
i) Mit dem Ablaufe dieser Frist , muß der Gläubiger , wenn vr inzwischen nicht ..befticdigr worden , es dem akademischen Gerichte bey Verlust seines ReW s

^
änzeigen. § . 24 . '

.
' " 7 .

^
. k) Das Gericht Muß alsdann die ben - Eltern oder Vdrmündrr » des

ycrgesrtztr Obrigkeit . mif ÎnfertiAung des -AnstrhMelits , ressuirittMvkM- zu Abtragung derSchuldüttenfallsexecutiviftl ) anzuhakken . § . äz .
'

l . '
! ) Me Gerichte in Uusrm Königlichen Landen sollen gehLWü fehy / ' derglkMÄ

'' MM
Requisitionen , wegen BeytrObung . einer -gefetzMßitz

'-rbllsM ^ ett^ Muldohne Gestattung prozessualischerWeitläuftigkeiten Fslge - zu leisieK 'M ' Ä . ,w) Glauben die Eltfrn oder Vormünder erhebliche- ElnwkkidtinMSchuld zu haben; so . müssen sieMGBetrag bey dem requirirten Gerichte
niederlegen und die .Einwendungkw gegen denGläUdlgerwordeMMademi-
schrn Gerichts attsfuHrrn. Z, 27 ,

'
.

' ' ^ § . 22 . ' - - '
Alle Vormünder werden von selbst zur Sicherung ihrer eigenen Verant¬

wortlichkeit, die Zahlungs - Commission benutzen, um die Sekovomie ihrer Pstegbe-
ohl-



föDknm in gehöriger - OrdMstg .WHkhslte» ; -
. Me '-StipevdüMW -wchhe '.dW'ch Köni¬

glicht oder UnivrrsitätS - Cvllation Wisw«disn genieKon , rmd welch«.- unerlaubte Schul - .
dmnracheZ^ rverden - sobald dirfe ;hsn :gerichtlich .«vtisie« vP'ud^ der AaUu^ sLEom,' '
MMnMkWttL ' ^

' '
tz . 2Z . ^

VI . Sonokiuüllm für dchs kestlosirL ? AaHIMKS BEMiUott . /
- . >? ' ^ 'FA ''disvDe« LH«m- e» und Geschäfte , welche die Anhlungs- Commission

nMemi « mr/ d«soMMt sie 3^ roo«»t , wovou,der Direktor iß , her Sekretär und Bey-
Mch -I > und die beyden Pedellen , Melche Porlüdungrn siud Äufwarchstg bey best Äus-
MstuuMM besorg« ' Iahen , 4 V«»-eähchhalt «^ ^ .Lm !-Hr.ttkt ^ /dtfo.cht davon zu-

. . gl« chchaS gehörige Lucala , und im Winter Hützmig , Ker Rendchtt und OMtarW* SchreibmKekialien,- und es darf,für die Geschäfte der IWungs - Kommission nichts
mehr genommen werden, die auszuzahlrndestGel -bsr nOgek.E oder wenig bert^ ech

§ . 24.
LicheWimmt hie ZaWngs -.CommWou dis .gayLliche. Mmmisirstio » des Gel-'MN «es Studiosi § . 20. >. so erhält sie hafür L ^ ocene , woran der Direktors der

---' -Gchch-»t .«^ MeWdelle nach der im ^ SK» u -Z Ihuedsit destimmten PMortivnß ver?
-> WnißmüßiA,N )r.il nchmsu . .

' ' '
^ - § . 25-

^
^

r> VII . .Bekanntmachung der JählrHgs - LsmmWo » . °
Die Ansetzung und Einrichtung der AähküNgö- Eommission wird dem Pubsi-

- ' Wwieherholestlich , und wenigstensalle Jahre einmal, öffentlich
' im Allgemein ^ W

kärmtDmacht . Der Plan wird auf öffentlrTsMsten in den Landeszeitunaxn, deS-
FgMchtn in Vxn ZntelligevzdlätkM MdsPrsömzial-WLkstalrn , feinem wesentliche»

Inhalte nach, ahgedruckt . Auch wecheti dim EltsM und Vörmündem Exemplare k>-
vsn , auf ihr Verlangen zugefertigt.

§. 2d.
' Ob ei« Studiosus der Zahlungs - Commission anvertrauet sey , muß basPu-

^ Hliküm , das mit iriuem StudruiestGeschäfte Hst, durch allezeit leicht zu «chaltende^ '
WuMgUng Hey dem Pedellchder,Direktor/oherRendanten erfahren.

Gegeben Berlin, den rg. Juny igor. '
^ ^ tDA^ ü 'MWstät MerguädiZstM .Sperial - BefeHk.

^ - Massow.
L -- -!

' ^ Gachkst , s0 ZÄ Verkaufen.
- '---D, .-

'
.tzMA ^dMf -vMrchlrsitziEsKdchMDtadtgericĥ zu Norden und Äunch

aFlgirtrn SübhaststMns -- Patents mit ' de.yMfügter
' Ta^e rurtz Conditionen, die auch

ff -Äch dem' BeeZauMchgsMrmMo .Ko«sing!eeiMtßehe « , M das zur Esncnrs - Massr des
MMGsüfmäMMckchWMWsMwMWMWeKyhvhauF zwischen den Heyden Sie¬
hst ist Cv-MP. P 'WstsM --.-8« v- «Kis^ ' '»vnchs»»-^ H>t 'WH :achkest ^-guf ''E§Ho si» hollän¬
disch Chürastt - 'öffentlich 'am yten-HMy Md/Mn October Mr >:. , und endlich am 7 t«n
J -astustrÄbog »uspräststtixM, Ed ' im letztest ^ WMN Hem MeMDtestdrn LIM sppro-
dMoad -stuäicü zuaeschlageu werden. Et-
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' '
StrMge uMkME > MK >'M » HyffoWBeMuHe . Mcĥ PSnDr:GheAea !MrL«

Wb « t« r,'Egl »iche« chiche«iMn>
.Mftn - ßch E ihrM Ätt ^ Ächs ». Ä ^ MM ^ MW 'UrWWpeW ^ -. 4»WiWW,.
-sie daw.it gegen den neuen Besitz« , und in so Grit sie .das Vrü « dstucr ^W »WV » .MM
Weiter gehört werden sotten. . H

' ' '
-8itzMW«»Mt» DLs -dr« - zrüHWWtzSssü- . - . - >>7 - 77-

.
' '^ ' ^Ä . ..

"Dki -vrxwttkVrYiMqu ZirstMaGinMöSer est wiMrs , ihxrÄufWak-
singL - Krhn'delrgrne BesiMnaen , örstehesid M einem neu rrbausten HBoßr« sttzörM
Hanft sichst Mrtrsi und Fifchteich 9 iE dem- Häzu gehMzr » *G »L« »r « de ». . MM
9 DiSÄMtz . S

'
; ?j .MUWM ZaK ; - ftrsi-irch -DGisiMHWohrmaffe , EchW gchKkk .nthfM

nchasigemacht wardew iß , M , ch
'
HieHMBM -Hand > avf "drsi THtÄrrDKLbttchf-

Dtlich ln HesÄKMeDarrMHÄse daMM verkaufen zu lassen ^- DA drsstrllfigr Esn-
bsiisnrsi sind bey dem KusGMer KchMen einMsehen. -

. ^ Äuf,vLN lsiesiger Königlichen wvllöblichen Rentey ertheilte .Commission
soll EM.^ HlMMaKnr

'
en ^

M ^Mikle » ^
belegenes Eolonat .., . aus einer Hütte nebst

zPl. Äat ^ê ÄY -Di^aliktz
'k- Üesirhend , Mit der Csnditivn eines HsuSbsve-

M «ch IachriML, '"
.
'
May izdz snzutrttM , am Mittwochen den ch. Oktober biefts

Jahres des Nachmittags « m 2 Uhr in des .wsyl . Kaufmanns Decker Wittwea Be-
lMsungchieftihst öffentlich verkauft werden. ^

. Die Esnditiones sind bey tnir rtnMschen.
Wttmund,, den 14 . September 1822 . Ducken.

4. - Der auf den ßten .Oktober angesetzte Verkauf des Dirck Focken . Müllers
Hause - auf der Neustadt belegen , ist gewisser Ursachen halber aufgehoben ; waches
drnrArehrtenPnhkicohierdurchbekgnnrgeMachtwir .d. -

Aurich. , den 1 . Dctober i8SL . ... . . Reuter.
. 5, Vermöge des hieselbst beym Stadtgerichte rmd Amtgerichtr zu Emde»

üsirZnken
'Subhastakisns - Patents , welchem Taxe und Cvnditiosien Seygefsgr rmd bey

beM ÄütmÄner Schelterr hieselbst -eittznsehe » , a »ch -gegenchie Gebühr in -Wschnft M
erhalten -sind, , sotten fslgeWe zum Nachlasse des wrysi Mftiz - Co mmWsns - Raths
Ungerlrub gehörige Jinmobilien , als : '

1) Eine Behausung undGarten -a« der fsZenannte« Blinke hirfrlbstchelrgen, Nord
an dem zu verkaufenden-sich blro . 4 . benannten Garten , West an dem Gar¬
ten der Warwe des Luilf Luilfs und Ost an der Blinke beschwertet , von Ta-
xsrc-ren auf 1522 Gulden Prenss. Courant gewürdiget;

2) Eine Behausung und Garten gleichfalls - an -der sogenannte» Blinke belegen,
Nord an dem sich dlro . j . benannren Z -nmvbsis . West arr dem gleichfalls
zu verkaufenden Garten , Süd an dem sozeuannteu AjnZrl und Ost an der.
Blinke belegen, von Taxatoren auf 1375 GuidcnPreuss . Loursnt gewfirdiget;

z) Eine Behausung und Garten hinter dem reformirterr Kirchhsft, Meß an Br-
ttnd Scharmans Erben Haus« , Süd mir dem Garrsuan den Mall eines

( Ns - .40 . O o.v v 0 s 0 ro, ) Kamps



Kamps derPastorcy , Ost an Luilf Luilfs Wittwe Garten und Nord an denMerlanden belegen , auf tOgoGülden Eöurant gewürdiget;
4) Ein kürzlich angelegter Garten > Nord ZN Hinderk Frentjers Garten , West" an Luilf Luilfs Garten , 'Süd ' an -'chE -lch Mo .- / . benannten Hause undGarten und Ost an der Blinke belegen , von Tgxatorrn auf 1890 GuldenCourant gewürdiget;
z) Vier Kuhweidru und eine Eurer - Weide auf den Wester Meelanden , aufzozo Gulden Courant zusammen -taxirt,

ln ter -mirw , dru 13 . Oktober » . c . Nachmittags 2 Uhr auf dem Amthause Hieselbst öf¬
fentlich feikgeboren und dem MchrstbittendeÄ unter Vorbehalt des odcrvvrmundschast-
lichen Conse» ses losgeschlagen werden.

Kauflustige können sich daher am gedachten Tage und Orte rinfinden und
ihre Gebote eröfnen.

Leer im Amtgerichte , den rz . September 1802.
6 . Vermöge der bey dem Ämtgerichre Leer und dem hiesigen Ämtgerichtr

affigirten Subh 'astations - Patenten , sollen folgende dem Hausmann Heye OhrbergBrackenhoff in Detern zugehörige Grundstücke, - als ,i>
1 ) ein kleines Haus mit dem dazu gehörig «, , Garten an der Straße zu Detern)

, welches jetzt von dem .Schutzjuden Lrvy Hartvgs hrueriich bewohnt wird,und auf 820 fl . Gold tahirt worden;
2) zwey Diemathe Meedlandrs jenseit des Äper Tiefs im Kalbsfell , auf 820 fl.

gewürdigt , und
z ) ein sogenannter Pferd » ' Acker Baulandes auf dem Bullen - Lande , ebenfalls

auf 800 fl . Gold gewürdigt , / / / Hin dreyen , auf Ansuchen der Verkäufer, - abgekürzten Terminen / den 2a . September,den 4 . Oktober und i8te » Oktober Nachmittags t Uhr auf dem hiesigen Ämthaüse öf¬
fentlich feilgeboten und in dem letzten Termine dem Meistbietenden , mit Vorbehaltder obervormiindschafrlichen Genehmigung 4 zugeschlagen werden.

Oie Conditionen nebst der Ta/e find den Subhastations - Patenten beygtt
fügt . Und können Hieselbst und bey dem Aüsmiener Hölscher nachgesehen werden. >

Zugleich werben alle diejenigen , die aus einem Eigrnthums - Erb - Pfanb«
Dienstdarketts - Benährrungs - Rcunsons - oder sonstigem dinglichen Neckte einen
Anspruch auf diese Grundstücke machen wollen , hiedurch aufgefordert , solche inner¬
halb 9 Wochen , und spätestens in termiso den 12 . November Vormittags 9 Uhr hie«
selbst bestimmt anzugeben , weil sie sonst damit präklubirt und gegen den neuen Btt
sitzer zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Stickharksen , im König !. Preuss . Ämtgerichre , den 30 . August izom
7 . Auf ertheilte gerichtliche Commission will der Wessel Gerdes auf den

Rhaüdkrmohr - Häusern , sein daselbst beltgenes Haus cum annexis , am 12- Oktober
Vormittags io Uhr im Compagnie - Hause auf dem Nhauder - Wester - Fehn der Aus-
miener - Ordnung gemäß öffentlich verkaufen lassem Cönditlones sind vorher bey mir
rinzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu habem

. Detern, den 13 . September 1802« Hölscher. S,



^ -'lZ ->7

8 - DanhefÜrAssZ^ k^aeschuttaAK « 'sröe -n 'sie NSck-
ler ÜL^vinAs (ätiWsn §!pr>MkHoä

'
^ u»stLeH . .WplsHtzHle ^LHe.vt !iuiz,v^ hAus«n:

/ " Lwe Äs Mag mcirft - i « Sorten
^ ' «„« - ach -l - M ! '
Lmaeu , neu iz . deptemder 1802 . '

y . AM Sorinaberid den yten Oktober nächstkünftig des Nachmittags um
z Ubr in des Burggrafen Stasls Hause zu Rysum , sogen dir dxn Armen zu Rysum
ziigrfallene Häuser .c. »r von Aarjen Hiyherks und Ehe Wrnnrn , von dasigen Arme»-
Porstekern Ua G Andreassrn-«nd - G . Mbers > - Auf erhaltene gerichtlicheAornrmsstorh.
öffentlich «erkaufet werden. - rP. Janffcn, ÄuSmitner . . > -.. r

' ' io . Weyl . Sybe' Ian^ cn Witkwt Mareke Jan GeerhartS zu Siemonöwolde
will ihre Mobilien und Wvvrntie r , als Kisten, Kasten , Knpser und Zirmen , Bettes
und Bettgewand , verschiedene Fisch- Netze, ein Zull - Schiff , so Gänse , 4 Kühe und
alles was zum Vorschein kommen wird , auf Dienstag den Zteu Kctober rsstebend
Morgens um 9 Uhr daselbst in Siemouswolde durch den Ausmiener Egberts verkau¬
fen lassen.

^Oldersum, den iz . September 1302 . H. O . Egberts , Ausmiener.
^ ir . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Cossens will dies Buntdru¬

ckers Wehrend I . Neemann Ehefrau AgteFrerichs Meyer zu Norden , das ihr zuge¬
hörige und von ihr bewohnt werdende , an der großen Neue« - Straße im Süder-
Klust 7te Rott5ud blö . 2ül hieselbst ŝtehende Haus nebst dazu gehörigen Garten , am
Men Dctober a . 0, des Nachmittags - Mr , durch die zeitigen Lediles Rathsherru
Hausens und Wenkebach an den Meistbietenden öffentlich verkaufen Hasses , , Die
Verkaufs - Konditionen sind b§ y den AcMibus vorher einzusrhe« , und für W Ge¬
bühr abschriftlich zu haben. / ' ,s

Norden, den iZ . S «pt . 180? .
12. Der Vierziger Garrelt Detlefs will seine unter Westerhusen sortuende

z Grasen Land , an den Midlumer neuen Wege belegen , am Donnerstage de» 7 . Oc-
tober zu Großmiblum in der Brauerey öffentlich verkaufen lassen»

iz . Jan Friedrich Damster in Leer will sein HauS mit Garten , jetzt durch
Gerd Beekeboom et Lonf. bewohnt , daselbst an der Westerende belege« , am Htc«
Oktober auf der Schule in Leer öffentlich verkaufen lassen.

14 . Op Ooyäerst,A äen 7 . October pullen stoor ge Aaaheiaars Hs^ lu' «A«
üc Lkarpsstisr altiier op gen öeurssnLaal publ > ste tev Verkoop ßepreldutsert
voräeu:

circa 400 Oxkoofäea cilverse Rooffs Mzw>> - '
150 ?>'pea örsnäevz -n, - -
xyo Vaaten NarMsvätzn Dabsir in 2oorten,

Mevs 6a»äln§ bst is » ßelieve sis' der PIMre l» t-e vinäso.
Lmäes , äc» iz . §sptewber l 8os>

'
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15. : DeichrichtttS Anthony Hesse' G^evmnw Erbe« find sreywilliL entschlüs-Kü ) HM äüfthnlichm mit ' siner sehr: Anw Br h'aKfiwgh uns ! -Schmus- ar-ers-honen i»
Msen^r belegMvn HeEKckdiS ^ -'.'Wlstz 6p- Mssrrr ^MtiI -Kshweidkw/.! KrrchWfii»
MhMWt '

p ^ MMaMterjGrGÄM - Wau»i»« <r»-'MWMMant !," l«ak^ . Oktober
L 'WMerMVszt D»iS : NM «MFÄiftntkich '

!vOlckaast^ ßE !ft« - h«y .-dr«Ä»smMWGchr!ttn zü Äft̂ enHe « Ms«dNÄ !enWaMMichHrft )iidr'rö bemerkt ) Mßdas Gastland demMuster Wikistvns ! im Sackt gebrrrchd: ^stterfivsÄjrftrtzrvrrdim
, rS . Die Erben des wMs ' K r̂nfinänsî NMrrt Zi-tiDn 'Eremer wellen mitHiMMMichrfi '

itrch
"
' gtrichtlichevkEbns« rs-i iMLWRe«stadtEvrd « ls LN - der DeichtHchßs stchimVrs attsehnliches WohslMK er ? Mfö' vv w dWr Mrpferschmidt BrrHächDMdin ^ hisM Msrkich bewohMMrdeb/ ?äm6teN ' OMSkk>' - 'drs NachmittsZs 'EmAhr Är' Sks Wogten OUmannS .Wohnhiauss daftlbH sffeütt^ EeiMerrA vcxMfMKifiem ^ Die Vorsteher dsr Römisch - Eatholischru GeNeiNdr in Rrustsdp - Gvedess

Wolken- mit Herrschaftlichen und gerichtlichen Cpnsens, idas .von dein JohsnnHinMSchÄdhrLrührende, bry- der h iesig es Airgeldudrists-Hende Mohnhaus , c . .P .. ,'Doto- un . des Nachmittags Ein Uhr, in des Gerichtsdieners Johann BorcheM Kv^MnnKfld«tlich vrxjaufeu und dm MeiKdirMden zuschisZev lassen. -
ch^ r: 'Gsedeys > den September -L.W2,/ . - Schulte . r,i^'i ' ^ ' ' i?« Des wehland Eilert LÄ-mattn in Esens sämmtlicherMobiliar -Nüchlüß-Rsr '

ZittneN , Linnen , Kupfer , Messing,
'

Schränke , Spiegel , PorcetlainchMüstr-Betten und Bettgewand , allerhand Mannskteldir , 1 Wcurd - undTaschenuhruü)-Silber/«Gttärhs ^ l .^ mer-LiWftrbr-,' ^ Wäger,^ Egde ^ Pflüg , 1 Kuh,
H- Schweine , Mlchgersthschafk .und Hausmannsbeschlag , ssdann verschiedrür .MsGktvÄz -l und Farbe --Waareu > m -sift«gene o.ro

'fe und'
kleine Schüülm / BslaV

zeit
', '

eiserne und andere. Gewichren,PMffe » , Tahack , allerhand Krämer - LasschGarn , Fleisch , Speck , eine Quantität Torf und was ferner vorhanden, soll suf
«mgrkommenr Lvmmissisn des wvllöblichen Stadtgerichts am bevorstehenden i ^ ke-iDctober des Vormittags ro Uhr bey. des OLsuncti Mhuusung , durch . den AusmienetEucko« verkauft werden » . ^ - l s , . , ^

18» Wryland AnMsiinus Hintzen. nachgelasicue Erben wollen ihr zu Wtt-mund auf der Zinkeyburg belcgenrS Haus mit Garben und r Manns - Kirchenfftz aufdem Odgkldoden , um May iHoz anzutretrn - KM Mittwochen den ig - Ockobrr dier
ses Jahres , des Nachmittags um . 2: Uhr in Frau Wittwe Decker Behausung Hieselbst
KffmÄich feilbirtm und dem MeiMetenden verkauftn iaffm . ' - " "
' i -' - ' ' Die Conditchms find brp mir ^ rutis emzufthrn und für die Gebühr abschriffiUchzutzsbrn.

Wittm»kK> den sr » Srptembewirvs . ^ ' DnMw> Ausmienrr.
. »

" ' siW« MH KachgtfuchM 'Nnö 'MeiM
'
KiHpkysZê isp -chäo ist . der HerrSfiNator Whchrrsl -E

^Mzrür des noch KtiyöMWnge »' Sohnes des wryl» Herr« Ma¬
jors -vst 'JMz, ! MWUW entWeW / chds stinrm Cfiks »M ' 'Mchörige Dohyhaus

- ' '
> m

A?. ^ 3 / .M '
! '? -M -Se -s ./ -ch
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ch Cbwp . kmÄW «tt«rKiivSAkrAMch ^ si -8r ^ * ' N ^ EWS '?.
' DepartZs

ment »»>-dreyrnMedGre»^ ;»ry ?aOk »gM m»Nch rMoMd - hM -dMMMMKW aKf
»käMirstz mr^M «« »K)^>tz»Äo«tz)-«Gctz<KiKApr^ WGi !rn »HpML
-.^ -t' -T» Ŵmd(üa»e» MWM 8ktzr»« H«rrE tzArMAdWMöE
^ SäMsthGMas ^KM »W « s ^ MsO -KnM * MMrMKlM-W M 'sth äW KV
Orr AMtgsvichMuMi « chMchh »sWiv,,E «ÜMrep? «M. - itÄ LkY : « W WMWHM
Actuario- Loeschg eiyMfthenlAhdMwdiL GrWhremnr . WfchrWzu haben » - . -

.LiZpatumMM ip i ? O2 .
! . '. ' so .- DtN'LMcteKM-2>Dn!:MiitwLck' Äachmittags, . soll auf deM -Mpf^ !^ ^

Cmdm einEsrthiLrfNschcchMLchcyümct ' Mi -perüb -.-WÄO -r vbkkMyMMMMP
Broben 4iesM arrMwhmert.EnsEsrsind Nr Knwsse z« h Stsihrr bM . AöAcCyW-
Lappenbekk in. VspMsrdetstBH MMr ^ m- chMGemKnnfabriksM YW MnMn,^

2L .Vermöge der- ben hiesigem Gerichte und im Compagnie - Hause ^̂ E
Nhaukttr - Messer - Dehus affigirkr« Gubhosiasions - Patente -, weichem dis Taxe und
Berkrufs - Conditionrn bsygrfügt find , soll das von Johann Füllbru « bis 'hiezu de --
Mrne , und jetzt von vereidetenTnMwrrn auf 422 fl. holländisch gewürdigte Mnw-
WA in gen Terminen , als den Wen und H2 . Hctsber auf dem Amthaitsr zu Sttcr-
Hausen am 27. Octoder , des WchMMs " M t Wr aber im Compagmei - HaUfeguP
Sem Rhauber - Wesisr ---Dehn , woselbst auch das Schiff jetzt befindlich ist , öffentlich
ftisgchoten . und . dem Meistbietenden mitBorbchalk gerichtlicher Approbation , zugeschl« --

MMxöW, ...-daher sich dann , alle - KsuflusitZs -an dstcsem Tage imCompagnie - Haush
lfiBlch «n-d Md ihr Gedod e - bfken köWptt. - -- - 0

p»L, . x Uebrigens werden alle unbekarmte Gläubiger dieses Schiffs - hieWlK -Py .rAesch°
Mp-, ihre Ansprüch ^ Dätestsns - ün texmiu » den xz . November auf dem Amthayse zü
Stichhausen Bornütt -rsL ' n Mr aiMgeLe » , widrigenfalls sie damit gegen den künf-
tWnBcsitzer -des Schiffs - präeurdiret und -zum ewis «« -Strllschweigrv verwiese« werden
stllen.

Stickhauseu im Mnigl . Prsliff. AmtZe-richte, -den soo September 1822.
LZ . Vermöge des - beym hiesigeirsi ^cnch'te asflsittcn SubhÄstations ^Patrnti^

soll das von Ducke Harn s vom Jhenngs - F - lm ansängiich hrrrührsüde ,
'von UlbrJÄ

sybs RhagderW -Anachtzv -- .Jan « öVN-tchsrH-tFNbrsn !k-rstr.l-W^ MsiktMiK 0 am soffen
October des Nachmittags um^ Wrpstm 'CochpsgMr 'r 'Hxuft aushcm MMM -WMAs
Fehn, wvbky .0uch das Sschiss hrfinblich -ist -» -öffrrrtcich zur« b efl-err der UM ' Jgrohschcn
Concurs - Masse , da der Ducke Harms "von seinem Rechte an das Schiff ahgesehttt-
fiugebothen , und dem Meistbietheuden , - mst Vorbehalt gerichtlicher Approbation zu«
geschlagen werden , Häher sich tmnn - OllkjKmrflustige Sn diesemiLsge im Compagnie-
Hause rtnffnden , und ihr Gebot eröfnen känne» . -i . / l

, Uebrigttrs werden alle unbekanntz -WärMM hiests Schiffs ' V « tlik . Wrgeta-
Avspruche fM,fie »SM tzraühc ». He« 15. RvveWber auf dem AMhrruse zu

Dtlck̂ uien PgrwittLgs lo Uhr äiizuseben ^ widrigenfalls ^ sie^damit MM Hey ikÜKß-

MsoÄe «
^ ^ Schiffs pxäclliditt , üud zmn ewigen Stiöschwristen verMtse « wey-

S tickhausen im Kvnigl . Prenss . Amtgerichte , den 24 . Sept , rLog . SA



LZ . D -r Gärtner Heetsr ; B .lsther/M MattbätaxiÄ drs Gerhard Freymeotin Amstrrdvv , ist willens , sein .eS MaudMftn inMr a „ der Königsstraste beleaenrHaus mil Garten , am LL - OttoMgrifcherMWe Mfrlßst dssentstchverkaufen ch
lsffk».- - ?

'
»

' am' -v>M me- , » , » yräa
- -» Anna HeedseMet ^ llnftr UUM ^Hüi ^ EÄastaeS ' Wyde , SÄalve in Bundesist auf erhaltene CvmmifsioN freywDrgMaMsts ' ^ F-' OÄftn ' auf >Bnnder - Neulandnahe an Bunde , wir auch ohngefahr Z Diemathen Fehnsand hinter der DerkänftrigPlatz , am Sonnabend den LZ . Oetsbor in Vvgd Stiermanhö Haus öffentlich verkau-fenzulassrn , - ^ ^ t ^

24 . Die Eheleute BirkHiuderks und Melke Ianssen DiMloyr wollen '
ihreMhaü-sung mit dabey befindlichenÖdst - und Kohlgarten , strhefi - zllOlderfum an der Gasrmrr-straße im ersten Roll , zusammen in einem Termiuv , den ar . Oetober nächstkünstig/Nachmittags um 1 Uhr zu Oldersum in des AusMirner Egberts Haus öffentlich ver¬kaufen lassen . Puch haben die Eheleute zwey gute Färberstühle privatim zum. Ver¬kauf stehen.

. 25 . Da der Verkauf des Willem Grreuewvld io Grasen Land rmter Lopper¬sum am 29 . September gewisser Ursachen halber nicht geschehen ; wird hiemit bekanntgemacht, daß solcher am 14. October zu Loppersum in des Jan Harms Behaiisungyorgrnvmmeu werden soll.
26 . ^ oensäaF llsn IZ . Octobsr 1802 ^ Ztermiällaxz om , Dir rsl s,stev Leurken^ual ts Lmäeu opentlvk verkost vvorämr : .<34 Lsiken van zo tot 56 Voet lang en kZ , 14 tot 48 , 19 Oulm älk;LLo 8tuk 2 vuims vselon van 12 tot 32 Voet lang , ea 7-

171 8tnk Omms peslen , van ! 2 tot zc> Voet lang;
dier äeeLsr Oagen van Libivg aangedragt per Ledipper L . ch ^ onksr.

Lmcien , 6en28 - 8sptsrnber 1802.
27 . Drs Predigers Anthon Ludsig Hattrrmanns Kinder zuständige Grund¬heuer zu t Rthr . 18 sch. Cour. , nebst gleiche!« Weinbaus . in Melchior Friedrich Ger¬dts Platz zu Asel , so auf 58 Rthlr . y sch taxiret worden , soll am Mittewochen denio . November d . I . , des Nachmittags um 2 .Uhr in des weyl . Kaufmanns DeckerWittzpen Behausung hieseldsi, öffrurlich verkauft werden.
Die Conditiones sind de» mir gratis einzusehen , und für dft Gebühr ab¬schriftlichzu habe».

Wittmund , den 23 . Sept . 1802 . Hucken, Ausmiener.
28 . Der Hausmaun Rickelff Herren Hayen zu Bense will mayllat . nole . desTiarck Peters Ufcn et Konsorten zu Dittmarschen der letzteren zu Oldendorf, ohnweit

Benser « Siel belegeukn halben Platz , groß 18 Dirmath , sammt der dazu gehörige»Grundhruer zu 18 Gulden , «m bevorstehenden 21 - Oktober, des Rachmittaqs r Uhrauf dem Stadthause zu Esens in « jnem Permi no durch den Ausmidner Eucken , bey
welch« ; bie-Con^ tioaes gratis cinzpftheir sind , öffentlich »rrkaiiftn lassen.

2Y,



2y . Die Erten des wepl. Herrn PredigersKirchheferin Riepe si-nd Vorha¬
bens , sämmmliche Mobilien , bestehend zum- Theil in Schränke - Lischt- Stühle,
Kupfer und Messing- Zinnen , Betten, -Milchgerüthe re ., - Z Kühe - worunter rin
Fettweyder , 5 Stück Jungvieh , auch eine Kutsche , am Montage den n . Oktober-
Morgens io Uhr . sodann an folgende » Tagen des Erblassers Bücher - wovon ge¬
drückte Verzeichnisse bey dem Schullehrer Bolhen daselbst zu erhalten , öffentlich ver¬
kaufen lasse «.

Zo. ZU Aurich - Oldendorf solle» am igten Oktober Nachmittags 2 Übr die
hem Gerd Luken Albers cvnscribirte Z Kühe , wegen reftirende Lmtgerichts - Sporteln
verkauft werden . . .

'
,

- ^ v t ^ . - k
Aurich , den zö . Sept . I8<?2. 7 Reuter . - ^ x-

Zl . Op OonöeräsA rlen 7 . Ockobc-r 7822 2s1 tot Lmrion op äs Leurien-
raal opentlpir prelenteerä err verkvgk xvoiüen :

'
Leu kürtz- van Pi . min . iccä Lcukken Vitt binnen , deKssnse in K e»

Z in äiverle 2oorten.
^ iens 6as6inA liet is , ^elieve Lied se3 ^ termiääsFS Z hsur in te vinäsn . f)s
(loeäeran hon vooräe lUMUsg rs beLien.

Lwäen , äeü AZ
'
. Leptember issA. RsMendoSA, Narchelnach-

V e r h e U r rt w g e n.
1 . Der Vormund über weyl . Ufke Dircks min. Kinder , .ZansHchMKnhlx

mann , will mit gerichtlicher Bewilligung seiner Curandrn zuaedöriaen , zu Äienwoid
belegener, Ein und einen halben Platz groß, im Ganzen oder Stückweise auf 6 Jahre
dlu l8 . Oktober Vormittags in Dirk Janffen Wikchsyaufe öffentlich verhcuren taffei«

Aurich , den zo . Sept . 1802. Reuter.
2 . Am 7ten Oktober will der Rathshrrr Wenckcbach4 Diemathen Grün¬

land in der Hake , Norder Amts , wie auch 4 Diemathen Bauland in der Lmrelee
Marsch privatim verheuren. Heuerluftige lkönnen sich des Nachmittags um 2 Uhr iw
des Gastwirkhs Lucas Ennen Haus zu Norden einfinden.

z . Auf gesuchten Und erhaltenen gerichtl. ConsenS - wollen des Wehl . Ste¬
phan Claesen Erben , Claes Stephans ec (Ions. , den ihnen znftäudigen im AtenRotte
südseits des Hcerweges belegenen Herrd - beftrhrnd in einer Behausung, Warf, Gar¬
ten und pl . m. 54 Diemathen Landes , wiederum dry Stücken auf 6 nach einander
folgende Jahre , pritno May 7805 anzütreten , den 16 . OktoberNachmittags um Lin
Uhr in dem Lütersburgischen Krughause öffentlich der Ausmirner . Ordnung gemäß
verhcuren lassen. Franke-

4 . Op OonaeräsA äen 14 . Octoder jfrmSemickösA 2 Iür Ourstoa
ren over vvz-i . UeN klouttiautleler h'o !Ü !»r6us il .rr>ier8 Lrven , <ie UseroN p . 1) . ltuls
« Ouryerus , voorneemens , äesLelven V^oorikuis en '

1
'uin , 1rasn6e te Lwckey

»Ater üe Halle , äe 8tvre« , benevens sssr b/ ü'asuäs Kour - UseUs,
üpent-



mnsEvst os iss ^aarsn lrretsn vsrkurrsn . ^ isnz 6aämZ lleb iS , Ks2 sig ckär«

Hffkntlichverh-Elasi -» .
^ ^ ndrentmeisterS Eoyrina Erben wollen amSonnab .nd

r. , » o O-Wber von ihre» unter B -Mwerrcheleg -nen La -ide-reyen 6 , 7 «»d ^ Grase«
^ Wybelsum in des -Luitjen Nicolai Lehaust - ng ausst Jahren um zu Banen öffentlich
yerhsuren lassen .

> - » ^E r t »r 1 i . s n s s E r e d r t s r u m."
r Die wevl . Eheleute Harbert Normen .undGeeSkeZanssen zu Hatzum be-

faSen gewisse M Grasen Landes . unter Hatzum , schwettend östlich anAw Sluiters8 ?^ ^
Elch an Jan Lyden Erben , sodann WestMd nördlich cur den Heerweg.

welches Stückland sie dem weyland Aielrichter I m Tyden daselbst -m Jahre 177- m8 nV ° S-L « nt- « Dreyßigjährizen am isten May,! 77.2 - nfangrnd-n Metzkauf ver-
kauften. . g Ableben erbten bemeldetes Stückland der weyland Eheleute- , . Tnden und Jan Wachmanns Lmit Kinder , .» er Hausmann Wychmanns§ ÄM ? m 8mde ^ Geschwister, und diese haben» °s Recht? ^ ErdrrnnlLftng , welches den Erben erstbenannter Eheleute Hardert Normen undGttde Iansse « competirte , durch vergleiche mit den,elben , re,p. ä. ä . yten Junysericktlich beMiqrt , dm 2vsien . L^uscicm und ä. 6. Listen ApkiliLor an sichatk/ust undchâ rch das unwi. derrufliche ELgenthum dieses Jmmobüis Überkommen,grmufr u - . ja«» Besitzer z» ihrer Sichechert über diese 4i Grafen bry dem
Königl . LmtgeriK « zu Emden «lneEdictal - Citation nachgesucht, welche -auch ä«to
«rkanut wordem

^ An-tgerichte werden daher alle und jede, welche an benanntes
Stückland aus irgend einigem Grunde rin Erb - Eigrnchums - Rrumvns - Benahe-^ naS - Pfand - DL -nstbarkeits- den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder , irgend emr»«Si»es Real - Recht zu haben vermeinen , hierdurch cchctalitrr vorgeladen , sothane
ihr^ AnspÄe und Forderungen . binnen 12 Wochen , längstens aber m dem präclusi-
wschen Kepwductions --.Termin am Donnerstage den - isten Octvbcr fut . bey dem hie¬
sigen ÄmtKenchte anzugeben und zu justificiren, unter der Warnung:,rgen

Auöbleibenden mit . ihren. etwaigechReal - An,pkuchen pracludiretund
,zum ewige » Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emde» . im König !. Ämtgerichte , den - guen ^ inp 1822.. -
Bluhm . Detmers.

2. Meenke Janssen zu Eloster Barthe kaufte unter deu StenMay rK- i den
Bhde Weyrrtschen Hrerd zu Jübberde cum anuexis ,öffentlich, übertrug denselben IN-



IZlZ ^

tz»ß dem Lye Iäüssen Duis zu Selverde unter den SS - May curr . , dieser hat um sei,nLs Besitzes sicher zu seyn , .auf eise öffentliche VorladUnchällir , so darauf aus einemdinglichen Rechte , welcher Art es auch seyn sollte , prätensivn zu formtreu im StandsMr möchten , .-Lngrtrsgen ,
^
welche Ney hiesigem Amtgerichtr erkannt.Es werde « demnach alle und jede , welche auf vorgedachten zu Jübberde imKirchspiel Lengen belrgeuen Platz und »nnexen aus eurem Erb - Pfand - Dienstbar¬keit, retrsct oder sonstigem Liechte, Spruch und Forderung zu haben vermeinen möch¬ten , hiedurch aufgrfordert , solche ihre Ansprüche innerhalb is Wochen , und späte¬stens in terwino prascluüvo den lAtrn October des Morgens 9 Uhr entweder selbstoder durch den hiesigen Justtz -Commisssir Olpmannö anzugeben und zu justificiren,Mer der Warnung -:

daß alle diejenigen , so sich nicht gemeldet , mit ihren Forderungen und An¬sprüchen an den Platz uuö den jetzigen Besitzer abzemwsen und präcludiretwerden sollen.
Stickhauftu im AmtfferichLe, den 6 . July : 8ss»

g . Auf die Instanz des E-isse Peters Smeins zu Georgii « old .ist wegen -ei»nes vsn dem Abel Dircks Pollmann öffentlich anzekauften , zu Wehnizenmohr belegr»nen , Süd an Gserd Ennen Zreese und Jan Brechtezende und Nord an Peter EissenErben befch wetteten Heerd Landes äato der Liguidations - Prozeß erkannt worden.Es werden daher alle und jede, welche an obbcmeidet .es Immobile aus Erb»Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte An¬spruch machen zu können vermeinen , hiemit edictalirer vvrgeladen , solche innerhalb3 Monaten , längstens aber in tsrmino den raten November s . o. anzugeben ; wi¬drigenfalls sie damit präeindirt untz in Hinsicht dieses Immobiles und des Kaufpreiszum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.. : Leer im Amtgerichte , den 2ü - July r8os.
' ' ^

q. ülüsvüsm der Eheleute Dirk Löling und .Elidis -van Alte«« zu Veens. Husen ist b-y diesem Amtgerichtr , ^j , i ) wegen .eines durch Wr - Pxovpcanten Dirk Lö.ling,yonchsn Kindern der Witt « «- R 'orji >: gcborne io LIser , als dem jgffsffor .s, FrgnzWilh ^ffn. Noest und der Ehe-jj . - fran des Kaufmanns Johann Bernhard Marchrrs , vffrutlich erstandenen Heer»des zu Veenhusen , bestechend .
. a) in einem Stücke Moedlande , .worin das Mohnhsus , die doppelte Scheune,die Leyden resp . Küchen - und Obstgärten , sodann rin kleines Haus mit demGarten und mir den beyden Aufschwettungen am Heerwege belegen , pl.-min . so Dachrnete » groß ; . .d) m einem Stänke unter Kleyhusrn , Ost und Nord an einem Mennoniten -Platz,West an Amtmännin Rösing . Immobile und Süd am Meente - Wege bele¬gen , pl . min . z Dachmekrn grosiz- c) in einem Stücke , Nord von Luitjen Willms , fonffsbrr vom Mennonitenlalrdeumgeben , pl , min . l Dachmct groß;

( No . 40 . Pppppppp . ) ä)



ä ) irr einem Stücke im der hohen HammriO , wechselt mit der Wittwe Altena
Land , Nord am Syhlticft , sonst aber an Wittwe Altena Land « belegen , p >.
min , Dachmet groß ;.

«) in einem Stücke , die Schmudde - Benne genannt ^ Ost am alten Weges-
Schloote , Nord ander Pastorey , Weert Weerts und Vosdergs Erben Im¬
mobile , West an Heyk « Mensen Erbe » Immobile , und Süd am Meente-
Wehrs - Wege belegen , pl . . min . io Dachmeten groß^

k) in einem - Stücke , di « Venne genannt , in drey LHeilen , Nord am Meente-
Wehrs - Wege , an Berend Müllers Erben Immobile , und an der Pasto-
rey , Westan Meedendorp Immobile , Süd am Syhltiefe , und Ost anBe¬
rend Müllers Erben und Syhlrichter Thedinga Immobilien belegen , pl.
min . ih Diemathen groß;

g ) in einem Stücks , die Bahne genannt , am - alten Weges - Schloote belegen,
pl . min . 8 Dachmeten groß

d ) in einem - Stücke , die Bahne genannt, , in zwey Lheilen belegen , pl . min.
127 Dachmeten groß ; .

! ) in einem Stücke Leegrmohr hinten den Bauäckern , Nord und Süd an Witt «-
we Altena belegen , pl . min . 4 Dachmeten groß . Ferner

d ) in - zwey sagenannten Norderäckern Bauland , Nord an Berend Müllers Er¬
ben , und Süd an Wittwe Altena Immobile belegen , pl . min » 7 Vierdup
Rocken Einsaats groß;

! ) in einem dahinter , Nord an Berend Müllers Erben , und Süd an Wittwe
Altena - Immobilien belegenen Heidfrlö « , pl . min . z Vierdup Rocken Ein-

saats groß ; sodann in einem hierbcy belegenen, . zum Mähen - und Wtiden-

pflanzen gebraucht werden könnenden Strich Landes;
m ) in einem breiten , Nord an Müllers Erben , und Süd an Altena Wittwe

Immobilien belegenen : Arcker , pl - mim . 8 Vierdup Rocken Einsaats groß;
« ) in drey schmalen , Nord an Wittwe Altena Immobile , und Süd am Platz«

belegenen Aeckern , g) l. min . 9 Vierdup Rocken EinsäatS groß;
0 ) in einem Nord und Süd am Platze belegenen Dobbelacker , pl . mim 4Vi

'er-

dup Rocken Einsaats groß
p ) in fünf , Nord und Süd am Platze belegenen Steckern, , pl . mm . so Vierdup

Rocken Einsaats groß ;,
y ) in zwey schmalen , Nord am Platzt , und Süd an Wittwe Altena belegenen

Aeckern , pl . min . 6 Vierdup Rocken Einsaats groß ; ^
r ) in einem Stücks Neulande, . Nord und Süd an Wittwe Altena Jstimobilien

belegen , pl . mim iz Vierdup Rocken Einsaats groß.
Die Aecker lud n . o » p . und y -. bestehen jetzt in 15 Aeckerm

s ) in fänf -Grädrrm auf dem - Veenhuser Kirchhofe, , und Gerechtigkeit in Manns¬

und Frauens - Bänkm in der Kirche;
r) in einem Lsrfmohr hinter dem Leegmohr , für einen vollen Platz belegen - und



s ) in Z5 Diemclthen 445 Ruthen von ber Rentey einMheuerten VeerchusrrSchaafweiden;
s ) wegen des , durch Mit - Provocantin Elibia van Altena von dem Hinderk Wy-den in Näherkauf , und durch diesen von den Eheleuten von Schierstädt vorher

privatimerstandenen äominü utlll « , -eines zu Veenhusen belegrnen Heerdes,der Liguidatisns - Prozeß erkannt worden.
Es Werden daher alle und jede , welche an diese Immobilien aus Erb - Nä¬

ber- Pfand - Dienstbrrkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte en-igeAnsprache machen zu können vermeinen , Hiermit e^ictallter vorgrladen , solche inner¬
halb z Monaten , längstens aber in termino den rsten November a . c . anzugeben und
zu justificiren; widrigenfalls sie damit präcludiret werde» , und ihnen in Hinsicht die¬
ser Immobilien gegen dre Prvvocante « «in immerwährendes Stillschweigen auferlegtwird.

Leer im Amtzerichte , den strn August iSoz.
5 - Vom König ! . Amtgericht zu Friedeburg werde» auf Instanz des DirkListen zu Horsten alle und jede, welche auf die ihm per contr . lle is . Februar l3osvonKaufmann Bley verkaufte , unter Horsten belegen « 7 Grasen Neuland , ein Ei-

genrhums - Pfand - Dienstbarkeits - Benä '
hkrungö- oder irgend ein anderes Real-Rechtzu haben vermeinen , hiemit öffentlich vorgelade » , ihre Ansprüche in dem mrfdrn L8 Oktober präfigirten Termin vor diesem Amtsgerichteanzumelde « und zu .justi-ficiren, unter der Warnung , daß die Auöbleibeadea damit ab - nnd zum ewigen Still¬schweigen verwiesen werken sollen.

Friedeburg im König ! . Amtgrrichte , den 2 . August 1802.
Schnederman.

Aycke Hinrichs Hat vor einigen Jahren von der Rhauder - Fehn - Com¬
pagnie eine auf dem Rhauder - Wester - Feh» belegtne Stelle in Erbpacht genommen,solche aber nachher dem Gerd Janffm Hahn überlassen , welcher dieselbe mit dem dar¬auf erdaueten Hause seinem Sohne Jan Gerdes Hahn übertragen , und dieser hat dieStelle wieder dem Haye Willms Gnrpenburg abgetreten , welcher , um sich seineskünftigen Besitzes Zu sicher» , auf eiuen Liquidations - Prozeß angetragen , der aucherkannt worden . Es werden demnach alle und jede , welche aus «irrem EigerrthumS-Erbschaftö - Näherkaufs - Rrunions - Dienstbarkeits - ober sonstigem dinglichen RechteAnspruch an solche Fehnstelle mit dem Hause sollten machen können , Hiemit cum tsr>mioo aä notLnstum von 12 Wochen , und zur Reproduktion auf den 5 . Oktober Mor¬gens 9 Uhr unter der Warnung vorgeladen:

daß, wenn dieselben sich nicht angegeben , « och ihre Forderung justificiret,sie von solcher Fehn - Stelle präkludiret , und gegen den jetzigen BesitzerHaye W . Grieperidurg zum immerwährenden Stillschweigen verwiese« wer¬den sollen, ^
Stickhausen im König !. Amtgerichte , den 20 . July 1822.

7. Der weyl . Steven Tjarks desaß ein Haus nebst Wsrf zu Wrebelsum,welches er von feinem auch weyl . Bruder Jan Tjarks ab mtsstato grerbet. Bon die¬
se»



frm kauften die Eheleute Hilbrand Ryken und Greetje Tiden dieses Immobile - aus LrrHand an , lind nach dem Ableben des Hilbrand Ryken erhielt dessen Wittwe GreetjeTiden dasselbe, vermöge Vergleichs mit ihren Kindern , in chleinigern Eigenthuw,welche es nachher auf ihre beydsn Kinder Ryke und Greetje Hilbrands vererbte . Hier¬auf kaufte der Ryke Peters besagtes Immobile öffentlich an , und verkaufte selbigesdarauf privatim an druHausW -Lm-n Ubbe Inrjens . Letzterer hat , zur Sicherheit wi¬der allr - urtbefannte RcaliPrätendenten dieses Jmmobilis , Edictales extrahiret , welcheauch äato erkannt worden . -
DasKönigl . Amtgericht Emden ladet daher alle und jede , welche aufvöbe-sagtes Immobile em Grb ^ Eigenchums - Rrunrons - Benäherungs - Pfand - Dienst-barkeits - den Rutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein sonstiges Real - Rschtz-u haben vermeinen , hierhürch rdrctaliter vor , ihre Ansprüche innerhalb y Wochen,spätestens aber am Montage den 22 . November nächstkünftig , des Vormittags mn10 Uhr anhero anzugeben und gehörig zu justificiren , unter der Warnung:daß , im Ausblribnngs/Fay , sie mit ihren vermeintliche « Ansprüchen m
Hinsicht des mehrbesagten Jmmübiliö , präcludiret , und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Königs . Amtgerichte , den zten September i8os >.
. Detmers.

8. Der gewesene Regimcnts - DuartierMeisier bey der König !-. Gsrve , An¬ton Günther Tannen , zu Berlin , negociirls von Einer König !. Wsifenhaus - Lsmbard-Dlrection zu Potsdamvermöge ausgefertigter Schuldverschreibung 6 . 6 . Potsdamden gosten July 179s , welche unterm aten August 1790 zu Berlin gerichtlich rscog-nostiret und vollzogen - wordsti - iros Rthlr . Courant . Dieses Capital wurde sodannauf des gedachten Regiments - Qüartiermeisterö Tannen Sechs Siebeuzrhn Theilc voneinem jährlichen Cauone zu Achthundert drsy und fünfzig Michsrtzakr 19 gM . , soauf des Erbpächters Thede . Barths H -esrd auf dem Landschaftlichen Bunkoe - Posdühaftet , im Grund - und HypotheLerr - Buche vom Reuen - Polder lub ölo . 49 . unter
folgendem Vermerk eingetragen : .

'
G .

' ' "-
, , L, Ein König !.- Wohttööliches JombarssK Potsdam hat dem geweftntrn„ RegiMMtS - Dusr -tiermeistesbey der König !. Garbe , NnksN 'WnkherTa !»
„ «en, , vermöge gerichtlich reedgnoscrkter VersihrsibUng ' in llcho Berlin den
„ 2ten August 1790 Eintausend und - ZweyMudeft - Reichsthalkr Courant
, , vorgestreckt und Debitor hat dafür seine oben beschrkebene ^ Lheile des
, , Ecbpachts - Canonis verpfändet , welcheM -rrbjudlichkeit sx llscreto vom
, , :8ten September 1790 eingetragen ist.

Dieses Capital ist mit Zinsen und Kosten , vermöge producirter Quitung obbemrldeterLombard - Direktion ck. <i . Potsdam den gton Septsmdrr 17.94 abgetragen , indessenLas eingetragene Dokument angeblich verlohren gegangen , weshalb der Jilstiz - Com-
missarius Stärenburg ösrs . M Esens - - als General - Ms » datarius des mrhrgedachtsnRegiments . Q iartiermeifieMÄ . M -Tsunrn , bry Lern König ! . Amtg

'rrichte zu Emdmsuf csirs öffemstche Vorladung der Inhaber der angeblich verlohren gegangenen Obli-



Mio « , Behuf derselben Löschung, üngttrKgrn hat , welche daun auch stato srfannd-

werden.
Von diesem ÄMtge« chte werden daher - «Le und jede , welchem an dieser zw

löschende::- Post und dem darüber; ausgestellten Instrument , als Eigrntyümerm , Cesi
fionarien , Pfand » oder andere Briefs - Inhabern , irgend einiges Recht zustehem
möchte , hierdurch edictaliker vorgeladen , sochsnrn ihren Anspruch und Forderung
binnen 12 Wochen aäato und längstens irr bei» präclufivischen Reproductivns -Termin,,
am Frrytage den i7ten Deeember kud. Vormittags y Uhr, -- bey dem hiesigen Amtge-
xichte entweder persönlich oder durch einen Mäßigen Bevollmächtigten , wozu die hiesi¬
gen Justiz - CommissarienSchmid , Bluhm , Menke , Reimers und HüLcsheim vvr-

geschlsgen werden -, , anzugeben und zu bescheinigen , unter der Warnung:
daß die AuSbleibrnderr mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forderungen auS
dieser Verschreibung an gedachten Canon präclubiret , solche auch als getilgt
geachtet und ein ewiges Stillschweigen gegen den jetzigen Besitzer erkannt^
nicht weniger mit drr

"
Löschung dev aufgrboteuen Post im Hypstheken - Buchr-

verfahren werden sollt
Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den Aisten August 1322.

Bluhm . Detwers.
9 . Bey hem Stadtgerichte m Norden ist aufAnsuchen des weyl « Haus¬

manns ZrbbsBlSerts Wittrve , Än ^ e ZacoW , ertatio eüictssts wider alle und jede, wel¬
che auf das von dem Roßmüller Jan - Conrads am ztrn August s . - o . an Provocanti»
rertauschte , am Neuen Wege , im Oster - Muft zte Rvtt No . 89 belogene Haus nebst
Scheune und Garten, -ein Erd - Eigenthrrms - Pfand - Dienstbarkeits - Bcnaherungs-
vder sonstiges Real -Recht und Fordekungerr zu ' haben vermeinen , cum termlno -repro-
äuctionls et annststionis von Z Monaten et praeolulivs auf den 8. December a . c.
Bormittags io Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausblsibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderung
gen auf bsmeldetes Haus cum unnsxis präcludirrt , Mid deshalb zum ewi¬
gen StWfchweigen -verwirf ««, werden sollest.

Llgvrtum : Norstae in Guris, - den zr . August 1Z02 . . - i - .
Amtsvrrwalter , Bürgermekster und -RaM-

ior Bpm Amtgerichte zu Norden werdest all 'r. diejeuigen / Milchet auf dem
ßtcl Anthei ! an einem in Westermarfchrr chtew : ,2/ keleEerrkd ?UerEsltvek
chen die Gesche HteriOs Msper , dos - Christian Peorg -Lömbtrrt

'
EKfrÄn ^ mit dem

Ulrich Frerichs Meyer für die Hälfte , und des Johann Boyunga CösivDÄs mit Este
Frerichs Meyer erzeugten Kinder für Htrl , bisher in Conimumvn heME -sind rmr
Mm 17. May d, I . an - den Hausmann Jann Frerichs lud ' hssta verkälkstHasi, ei»
Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Ueunions - Benäherungs - oder sonsti¬
ges Real - Recht und Foderungen zu Huben -vermeinen , hiemit eüiätasiter mtiet . nrch
aufgeforde-rt , innerhalb z Monaten , und spätestens in dem auf denn . December
s . c . Morgens 10 Uhr präsigirten tarmino praac ! uliv « sothsne Ansprüche diesein
Amtgerichte gehörig anzumelden und zu jusiificiren , widrigenfalls sie dKMit pracludi .-



ret und in Hinsicht dieses Mb proolsMLüs Gegriffenen ^tel Authril des Heerdes , der
Kaufgkider IM- des neuen Besitzers , zum ewigen Stillschweigen verwiesen werde«
sollen. Woruach man sich zu achten.

Signatum Norden im König !. Preuss. Amtgerichte , den 23 . August rZoz.
Hoppe.

bi . Der Ulrich Frerichs Meyer und dessen Schwester GescheFrerichs Meyer,
verrhlichts Christjan G . Lamberti , besaßen ein auf dem Westermarscher Neulande
belegenes Srückland zu 5 Diemathen in Communion . Krsterer cedirte seinen Halten
Antheil an gedachte Eheleute C . G . Lamberti und G . F. Meyer , und diese haben
darauf am 17 . May d. I . die ganze 5 Diemathen wiederum an den Hausmann Jan«
Garrels Janssen bub stak» verkauft, wüanrism dieses letzter » werden nun Lille
und Jede , welche an diese 5 Diemathen ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dirnstbar-
keits - Reunions - Benährrunzs - oder ein sonstiges Real - Recht und Federungen z«
haben vermeinen , hiemir eäictaiiter cirirt und aufgefordert , innerhalb Z Monate«,
und spätestens in tsrsiiso reproäuetiouls praeclulivo den n . December s . c . Mor¬
gens lc> Uhr sothsne Ansprüche dem Amtgerichte zu Norden gehörig anzumelden und
zu justistciren, widrigenfalls sie damit präclndiret uad in Hinsicht des Grundstücks
und der Kaufgrlder zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im König ! . Preuss . Amtgerichte , den 28 . August 1802.
Hoppe.

ls . Vom Amtgerichte zu Norden werden alle diejenigen , welche auf die
durch Jana Martens Jochums von dem Kaufmann Jan » Claeffen Bäcker sich tuck»
erstandenen, hinter der Hoben - Gaste delegener, Diemath , das Kolckstück genannt,
ein Erd - Eigenthums - Pfand - Dirnsibarkeits - Reunions - Näher - oder sonstiges
Real - Recht und Fordetungen zu haben vermeinen , hiermit edictaliter citiret und auf-
geforderr, innerhalb z Monat und spatesirns in dem auf den ll . December s . s . Mor¬
gens lo Uhr präsigirtrn tsrmino prasalüsivo sethane Ansprüche diesem Amtgerichte
gehörig anzumeldcn und rechtlich zu bescheinigen. Unter Verwarnung : daß aste i«
diesem Termin sich nicht meldende mit ihren- Ansprüchen präcludiret und i« Hinsicht
des Grundstücks , der Kaufgelder und des neuen Besitzers , Zum ewigen Stillschwei¬
gen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im König !. Prtuss . Amtgerichte , den 28 . August rzsr.
Hoppe.

iz . Die weyl . Eheleute Mene Habbrn und EttjrReinders erhielten im Jahre
1776 von des weyl . Administratoris Jur Mühlen und Bürgermeisters Hefflingh Erde«
einen zu Middelstewehr belegeuen Heerd , bestehend ans einer Behausung , Scheune,
Garten , Kirchensitzen, Todtengräbern und 88z Grasen Landes , in Erbpacht. So¬
dann erhielten besagt« Eheleute ^kel einer Beheerdischheit in des Hausmanns Berend
Harms zu Horendurg z Grasen unter Mansichlacht, -groß jährlich iv Gulden ü sch.
z w . und ums ^ te Jahr Mayde , aus der älteriichen Erbtheilung , und einen Warf z»
Hösingwehr , mir auch 2l Grasen Landes daselbst nebst Kirchensitzen u «d Todtengra-
bern , vo« des -weyl . Bürgermeisters Krrneman» -Erbe» herrühreud, theils durch öf¬
fentlichen Ankauf , theils durch Session von dem Kirchvogten Sent Aylts.



Nach des Mene Habbe « Tobe kamen vorstehende Immobil !» halb auf dessen
Wttwr , nachher des weyl . Cornelius Frantzen Tervyl Ehefrau , E -rjr Reinders,
und halb ans deren Kinder Abbe , Moederke und Habbe Menen . Nach der Abbe

Menen Abfferben erbten deren Antheil , Kraft Testament ! , deren Ehemann Harm
Janßen Bäcker zu Eilsum und dir mit demselben erzeugte Tochter Greetje Harms,
und der Moederke Menen Antheil verfiel nach deren Tode auf ihre mit dem Rademacher
Adbo Oltmanns zu Groothusen erzeugte Kinder , Ettje und Oltmann Abden.

Durch einen zwischen dem ; Habbe Menen , dem Hsrm Jausic ', Bäcker pro-
xi-la öc ülio nomine , demAbboOltmanns Namens seiner Kinder und . dem'Haüsmarm-
Rtinder Albers curutorlo nomine der weyl . Ettje Reinders in zw ? ! e Ehe mit dem-

tzornelins Frantzen Tervyl Kinder getroffenen Erbtheilungs - hat gedachter
Habbe Menen sämmtliche vorbenannte Stücke zum alleinigen Eigenthura erhalten ) und;
darüber ein Aufgebot nachgesucht.

Es iff daraufcitatln eälctaliS ' zur Angabe und Justification wider alle und

jede, welche auf obigen Heerd Landes , den Warf nebst 21 Grasen cnm annexis und'
deu ^tei der Beheecdischheit einen Real - Anspruch , Forderung , Nährrkaufs - Dienst-
barkeits - oder sonstiges Recht zu haken vermepnen , cum termino - von 12 Wochen-
et x-»cluLvo auf de« zcr. December nächstkünftig ) , bey Straft eines immerwährenden-
Stillschweigens , erkannt ».

Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bedienen - wollen , wird

dazu der Jüstrz - CommissäriuS Klose: in Emden vor geschlagen ».
Pewsum am König !. Amtgerichte , den 27 . September 1802.

14 : Beym Greetsielifchen Amtgerichte ' ist citatio eclictsüs zur Angabe und.

Justification wider alle und jede , welche auf das von den weyl . Eheleuten OykrJans-
sen und Sobe Harms auf ihre Kinder , Jan , Tetje, - Harm >, Mäyke , Hilke , Ward'
und Freide Oykes , vererbte, , durch einer, im Jahre 1756 geschloffen«» ' Erbtheilungs-
Contrsct dem Jan Oykes zum alleinigen Eigenthum gewordene , nach dessen Tode
dessenWttwen , jetzo, des Harm Oykes Ehefrauen , Brechtje Davids , durch einen

Abfindungs - Vergleich cedirte , und von dieser au die Eheleute Claas Merrtens und
Amke Janffen verkaufte , zu Manschlacht ; beltgene Haus « ebst Garten , Kirchrusitzen
und Todtengräoenr , einen Real - Anspruch, , Forderung :, Näherkaufs - Dienstbar-
ftits - oder sonstiges Rdcht zu haben vermeinen , cum tormino von 9 Wochen , et

prascluüvo auf den 9. December nächstkünftig , bey Strafe , eines immerwährenden
Stillschweigens , erkvnntt

Denenjenigen , . welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wolle« , wird

dazu der Justiz - CoMmiffarius KloftinEmdrnvorgefchlagen.
Pewsum am -Königsi Amtgerichte , den go , September 1802t

15. Auf Ansuchen des Hinrich Joachims zu Grimersum und zur Berichti¬

gung des tituü possessionis - im Hypothequen - Buche , ist citatio eslctslis zur Angabe
«ud Justification wider alle - und jede , welche auf das durch ' denselben von des Aim-
mrrmanns Jaesh Dircksju Hinte Ehefrauen , Anna Maria Harms , im Jahre 1793

ohne!



»HM ErrMrmg eines schrffrlichen CMtrsktL Wgeksqfte , -tzo « öer -letzter«« weyl . mz-
'
Ter , Schulmeister Harm Enne « , herrkihrsnde , zu Grimersum belegene , Haus r̂ LLGarten , Kirchensitzrn und Tsdterigräbem , einen Acal -Mspruch , Forderung , Näber-. Mnfs - Drenstbarkeits - oder sonstiges Recht zu . haben vrrmennen , xum termlno von6 Wochen , st pyrsolMoo «wf^ en r8 . Nosrmhrr nächstkünftig,

'
Ley Strafe emsö im-merwährrndLu Stillschweigens , erkannt«

Denenjenigen , welche sich eines zulässigen Bevollmächtigten bedienen wsl-
' len , wird dazu der Jusiiz -Commissarms Kloft -m Emde » vorgeschlagen.Pewsum sm König !. AMtgerichte , den 22 . September 1822.id . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des Organisten Fä-Mistüdt crtstlo eämt -lüs wider alle und jede , welche auf das von dem qualisicirteirBürger Behrend Nesmts .Uven am 27» kuius an Prooocanten .priyatim verkaufte , amhiesigen Markte im .Westerkluft 7kr Rott lud Ns . 453 stehende Haus nebst dazu gehö¬rigen Garten , Fr ». ,Erb - EigrythurnL - Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs - odersonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben vermeinen , cum termino repro-Motioms Pt Lllnotsüonis von z Monaten , er praeLlchivQ auf dea Z . Januar s . 8.Pormittags io Uhr unser der Verwarnung erkannt:

. daß die AuEeibenden . mil ihren etwaigen Real - Ansprüche « und Forderun-gen auf bemeldetes Haus mim annexls präkludiret und zum .ewigen Still-. schwe-gen verrvieftu werde « sollen.
8lMLt «m dksrä -rs in Lurra , den 23 . September 1822»

Amtsyerwalter , Bürgermeister und Rath.17 . Die Myl . Eheleute Jan Bruns uich GescheDekers zu Logabirum nchmnvon dem gleichfalls schon verstorbenen Hausmann Heyrke Ostendorph daselbst, , laut dsSPachtbriefes vom 28 . November 1789 , schon im Jahre 1772 ein unter Logabirum be-ligenes Stück Grundes auf Lebenszeit in Pacht , auf welchem sie auf ihre KosteneinHaus erbaueten . Dieses Haus nebst dem Grunde , wurde von den Jan Bruns , nachdem Lade seiner Frau , unterm s - Marz 1791 , gegen ein gewisses Abstauds -fLnantum»an den Heycko Ostendorph wieder übertragen , nach dessen Abstechen dieses Immobileseinem Sohne Heycko Ostendorph zu Leer in der Erbth -eilung znfiel.Dieser that dasselbe, vermöge gerichtlichen Srbpachts - Contracts vom 17.Jnny d. I . , an den Focke Janssen für seinen Sohn Renke Focken in Erbpacht.Der gegenwärtige Besitzer Hst nun , sowohl zur vollständigen Berichtigungdes Befitztitrls , abö auch wider alle und jede unbekannte Real - Prätendenten , eiaöffentliches Aufgebot nachgesucht , welches auch satp erkannt worden.Das hochgräfliche Gericht zu Evenb -erg ladet demnach alle und jede vor,welche an das oben beschriebene Lb No . 27 des Logabirumer Hypotheke »rbuchs rezi-strirte Haus mit Garten , ein Erbfchafts - Eigenthums - Pfand - Näher - Reunions-Drenftbarkeits - oder sonstiges , das Eigenthum oder de« Nutzungs - Ertrag schmä¬lerndes Real - Recht zu haben vermeinen , sothane ihre Ansprüche binnen H Wochen,längstens aber in dem sus . den zK . DeceWher .Mvrgens,gS .UHr angesetzten cermins
xrso-
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prLoc.iuüonls , Hey diesem Gerichte anzuzeigen und gebührend zu justlficirr« , unter
der Warnung:

daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Ansprüchen auf dreses Grund¬
stück präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden solle« .

Evenbnrg im Hochgräflichrn Gerichte , den sg . Sept . 1802 . Detmers.
iS . Nachdem , auf die Erklärung des weyl . Kaufmanns Foltje Oltmanns

zu Alt - Funnix - Syhl Wittwe und Kinder Vormünder , daß sie die Erbschaft nur bloß
mir Vorbehalt der Rechts - Wshlthat des Jnventarii antreten können , der erbschast-
liche Liauidations - Prozeß eröfnrt worden ; So werden Me diejenige , welche an de«
Nachlaß des gedachten Foltje Oltmanns , «s sey aus welchem Grunde es wolle,
Spruch und Forderung zu haben vermcynen , hiedurch estictaüter vorgeladrn , in ter-
mino peremtorlo , den r -s . Januar tsoz , vor dem hiesigen Amtgerichts persönlich zu
erscheinen , rhre Ansprüche und Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nach¬
zuweisen , unter der Warnung:

daß die ausdleibenden Gläubiger aller etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit lhma Forderungen nur an Dasjenige , was nach Befriedigung der
sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte , ver¬
wiesen werden.

Denjenigen Creditore -n , welche durch allzuweite Entfernung oder andre legale Ehrhrf-
ten an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekanntschaft
hicselbst fehlet , wird der hiesige Justiz - Commissarius Steinmetz in Vorschlag gebracht,
an welchen sie sich wenden , und ihn mit Information und Vollmacht versehen können»

Wittmund im Amtgerichtc ,̂ den 21 . Sept . 1822 . Moehring.
ly . Die Eheleute Hinncus Meyer und Ettje Smeints besaßen rin Haus m

der Lynbahnstraße in Comp . 22 . No . 31 . , so dieselben bey der Kertze gekauft . Dies
Haus hat darauf der weyl . Amtmann de Pvttere in Besitz gehabt , von welchem es,
vermöge öffentlichen Kaufbriefes vom 22 . Januar 1764 . an den Aimmermeister Jo¬
hann Folkerts in EiKrnthm « überKegangen . Dir Gebrüdere Peter und Remmer Fol-
ker:s verkauften privatim , laut Kaufbriefes vom iz . Februar 1796 , nachdem das
Haus abgebrochen war , diesen ledigen Grund dem Nchmeisier Christian Hamphoss,
der solchen der Directisn der hiesigen Heringsfischrrey - Compagnie unterm 18 . August
jüngst gerichtlich in Eigenthum übergetragen hat . Wenn nun zur vollständigen Be¬
richtigung des ticuii pioÜaluoniL , am Mangel der Dokumente zum Besitzstand , ein
gerichtliches Aufgeboth von Seiten besagter Compagnie Hey Bürgermeister und Rath
dieser Stadt nachgcsucht , solches auch unterm heutigen stato erkannt worden ; so wer¬
den hiemit alle und jede , welche als Eigeuthümer , Erben ober Miterben der vsrhin-
nigen Besitzer , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber auf dieses Haus , ex guocun-
gns capits , Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen , cum termino von
t> Wochen , et reprostuctionis praeclust -vo auf den 22 . November nachstküuftig Vor¬
mittags 10 Uhr zu Rathhause vor dem Deputate, , LeksreMarius Dcteleff , unter
der Verwarnung erkannt , daß die sich in bemrldtem termino , mittelst proäuctiou der

( No . 42 . Qsthqqqqg . ) ori-
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originalen Instrumentes nicht meldende Prätendenten , mit ihren etwaigen Rechts -
Ansprüchen auf das Grundstück präcludiret , und ihnen nicht nur ein ewiges Still-
schweigen aüferlezet, sondern auch der titulus xoLestjouis für die jetzige Besitzerin ine'
Hppothekenbuche berichtiget werden solle.

8i^natum Linäse in Euria , den 28 . September 1822.
lustn Ltzvsws. de Pottere, Secrrtariusl

20. Da per ketniutionem vom 22. Sept . curr . der generale Concurs übet
, KsS sämmtliche - Vermögen der Eheleute Menke van Ämeren und Apollonia Kannegies,

fern eröfnet, auch der offene Arrest erkannt worden ; so werden hiermit alle und jede,
welche an diese Masse schuldig find , bey Strafe ' doppelter Bezahlung -, von wegen
Bürgermeister und Rath dieser Stadt , angewiesen , nm nicht die geringste Bezahlung
denen GememschulduernM . van Ameren und Frau-, sondern dem von Gerichtswegen
angeftellten Lurator insstse Justiz - Commissario Bluhm zu leisten. Die etwaige
Pfand - Inhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen , nichts aus Händen
zu geben , sondern es dem Gerichte anzuzeigen und die etwa verpfändete Sachen ins
gerichtliche Depositum abzuliefrrn , und zwar bey Vermeidung der in der Prozeß-
Ordnung apgesttzten Comminatio».

' 8iANLtum Lmäae in Luria , den 28. Sept . I8v2l-
chiüu Looacuri dePottere, Secretair.

2t . Zu dem Nachlasse dir Hitselbst am 2r. Juny curr. verstorbenen Steint-
jr Vollmers , einet Tochter des Vollmer Hindercks und Nichte des in Amsterdam ver¬
storbenen Johannes Brcckschmidt , laut dessen Testaments vom 28 . Juny 1757 , ha¬
ben sich die Gebrüder Philipp Arnold Brahms, Dirck Brahms, HrrrmannusLrahnis

. Und Rudolph Brahms hieselbss, für sich und ihren Bruder Johannes Brahms iwÄ-
tona , nach Anleitung des besagten Testaments , . VetternKinder des JohannesBrvck-
schmidt , als Erben gemeldet urch zur Vergrw ^ rung ihres Rechts, '

auf ' eineEd -ctal-
Vorladüng an alle und jede -, welche mit ihnon ein gleiches oder, näheres Recht zu ha¬
ben vermeinen , bey dem hiesigen Stadtgerichte angrtragen , welcheauch sssto - erkannt
worden. ' >

EMwerdeN demnach alle und jede, welche mit den besagte« Gebrüder»
Brahms an denWMIpsse der Hieselbst verstorbenen Steintje Vollmers , einer Tochter
deS Vollmer HinMW ^ einen gleichen ' vder gar nähern Antzwuch zu haben vermerken,
hiemit ellictsIitervorgklGe« , sich innerhalb dreyen Monaten , und längstens in ter-
rnmo praezuLciuli denZI . Januar 182z mir ihren Ansprüchen,- entweder persönlich
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten ,- wozu ihnen die hiesigen Justiz ? Commis-
sLni Börner und Stütendurg sorgeschlagen werden, zu melden , unter der Verwar¬
nung ; .

'
. .. . .

- ^
baß sonst die Extrahenten für rechtmäßige Erben anerkannt , ihnen als sol¬
chen der Nachlaß der Steintje Vollmers zur fiepen Disposition verabfolgt,
und der nüch der Pracluston sich erst meldende nähere oder gleich nahe Er¬
be , alle« ihren Handlungen und Dispositionen anzuerkrnnen und zu über»

Mh-'



Nehmen schuldig , rw « ihnen weder Rechnungs - Legung noch Ersatz der ge¬
hobenen Nutzungen zu fordern berechtigt , sonders sich lediglichM,itdem,
was alsdenn noch von der Erbschaft vorhanden ist , zu begnügen verbunden
seyn solle. .

'

Signatum Esens im Stadtgerichte , den - z . August1802.
Vix. LommiL '

. Weseke»

Li tat io » es Ed Letal es.
1. Von wegen Bürgermeister und Rath der Stadt Emden ist in Sachen!

des König ! . Dänischen Eonsuls und Kaufmanns Claö .Tholev Hieselbst, Klägers und
Iirpisrancen , cvntrs den Kaufmann Josna Horton Garret , der zu Londc« gewöhnet
hat , von dort aber entwichen ist , Bekl.^ und Jmploraten/ ^eine Edictal - Eitation er¬
kannt ; weicher gemäß gedachter I . H . Garret hiemit verabladet wird, um in Termins
de» l2. November nächstkünftig des Vormittags um io Wr in Person zu Nachhause
vor dem Deputat-, 8sust . Rösingh zun . zu erscheinen , um dir wider denselben vu«
dem hieseldst wohnenden rc . C . Molen eingeklagte und mit ,gültigen Dokumenten be¬
legten Forderung zu 14577 Gulden 7 Stüber 8 Pf . Holl , nebst denen noch zu liauidi-
renden Zinsen , Zoll und Provision zu bezahlen , dagegen aber die in des Klagers
Packhause dem Beklagten gehörige 18 Ballen -Güter sub 8lFno sl . lj . sj. bi um . s.
Z. 5 . 7 . y . 10. II . 12 . 13 . 14 . 15 . ly . 20 . 21. 22 . 23 > 24 L2Z . in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls Beklagter im Nichterscheinungs-Fall entweder in Person, oder
durch einen gualifikirten Mandatarium zur Abmachung dieser Sache , wozu demselben
dis hiesige Justiz - Commiffarirn Schmid , Bluhm , Manche und Reimers , von wel¬
chen dek Justiz -CoMMlsiarius Menckr dem Garret sx olstcio als Curator ss interim
zugeordset worden, .vargesHlsgen werden, zu gewärtigen . hat, daß nach Ablauf her
bestimmten Frist >

-die Klägsnsche Z . rrungen als richtig anerkannt , die iä Balle»
Güter öffentlich verkauft, der Kläger aus der Prsvenüe. derselben befriediget,- und .der
Ueberrest des Kaufschillings in das gerichtliche Depositum grleget .werden solle.

LiZnatum Lmäae in Luris , Heu 27 . Juny 1802.
Justu Henatus . ,6e kotters , Leer.

2 . Seine Majestät des Ksysers von ganz Rußland , Wir zum Consistoris
-er ErbherrschaftJever allergnädigst verordnete Präsident, Vice - Präsident , Räche
ündAsseffores , fügen dir Authon Ulrich Schoob hiedurch zu wissen , was maßen Ms
deine Ehefrau , Clara Catharina Schoob , gebornr Bräutigam , .durch einewid ?' - dich
bey Uns übergebene Desertions - Klage unterthänigst zu vernehchen gegeben , gestalten
du , AuthonMich Schoob , sie, deine Ehefrau , Clara Catharina Schoob , -geborye
Bräutigam , heimlich verlassen , du ihr auch von dem -Orte deines Aufenthalts so we¬

nig Nachricht gegeben , als sie solchen , angewandter Mühe ungeachtet, auszufor¬
schen vermögend gewesen ; mit . unterthänigster Bitte , Wir geruheren , dich des falls
eclietaliter zu verabladrn , und -im Fall deines Aussenblribtnö iu cvvtumaeksrn wider

dich zu erkennen , was sich zu Recht gebühret. ,
^

-
' Wann
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Wann vM dir gebetene Lstictsk - tsttatisu wider dich erkannte- so cüirenund laden Wir dich hiermit , daß du am Montage nach den zren Advent , wird ftyader izte des Monats Drcember , den Wir für den isieu , sten , ztrn und letzten Ge¬richts - Termin setzen , oder , da derselbe kein Gerichts - Tag wäre , den nächst darauffolgenden Montag frühe 12 Uhr v.or hiesigem Kayferlrchen Const
'
storio in Person er¬scheinest , auf bemeldete von keiner Ehefrau wider dich eingebracht- Klage' deine Ver¬antwortung , da du einige zu haben vermeinest , vorbrirlgest, Und daran. f rechtlicheEntscheidung gewärtiges! ; mit der ausdrnckstchrnund ernstlichen Verwarnung , du er¬scheinest sodann oder nicht , daß dennoch in der Desertions - Sache , auf dein

"
ungehor¬sames Ausbleiben verfahren werde und in contumaciam wider dich ergehen solle, wassich zu Recht gebühret. Wornach du dich zu achtem

Gegeben Jever, den 30. August 1802.
Aus Russisch - Ka-yserlichrrn Csnsistoriv hirstlbst,

N 0 t i f l e <r t L 0 n e s»
1 . ES wird hiermit bekannt gemacht, daß der Preis Lsö Laberdans jetzt,Wie folgt , bestimmt worden , als:
die ganze Tonne auf 20 Gulden Holländisch,- halbe äitc» - 12 ^ —' —

- Viertel - stito -- — —-
- Achtel - «Wo - Z — —-

Liebhaber können sich solcherhalb am Comtoir der Emder Herings - Fischerei) - Compa¬gnie melden . Euchen , den tg . September 1822.
L. Nachricht , Von dem WsstphÄischsnAnzeiger oder vaterländischesArchiv zur Beförderung und Verbreitung des Guten und Nützlichen , für dieses jetztLaufende Jahr 1822 , davon bereits die erstere 8 Monate heraus sind , habe ich nocheinige Exemplare vorräthig , womit ich mich billig handeln lasse . Liebhaber dazubelieben sich an mich gefälligst zu wende«. Auch solche , ss diese angenehme Zeitschriftfür das künftige Jahr zu lesen wünsche» , weiden gebeten , sich bey mir einz.uA«teu.Leer im Monat Sspt , isoz '. G . Gr Machen , Buchhändler.
3. Alle , welche noch an den- Nachlaß des wcyl. Christopher Gchwartzen-Lorg und Frau Mareke Lchwai tzendorg z-u Leer etwas schädig sind oder za fordernhaben , müssen sich innerhalb 4 Gschrn n stwro bry Unterschriebenem einsinvsn , sonstderselbe gegen die Schuldner gerichtliche Hülfs suchen und für dis Bezahlung der Cre-öitorrn auf keinen Fall haften wird, - .Leer , den iz . Sept . 1-802. Johann H, Scherprnborg,

4 . Am 3trn Kctsbrr , als am Freytage , des Nachmittags um 4 Uhr, willdir Wittwr Mssrrirrgs zu Norden in ihrer eigncu Behausung, zwey Hauser verkaufenoder verheuern. Erstens das von- ihr selbst bewohnt wird , welches mir vielen schönenZimmern und ein überaus großem Garten versehen , und zu allerhand Handlung gele¬gen , wosieselbst bis hiezu mir großem Rüben, die Ha»dlung getrisbrn hat, Awcy-
tsns.
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Ws, das' von Sem'
Kchutzlvden Joseph Leer hmsrlich bewohnet rvird , welches a«ch mV

einem Garten versehen ist , aus der Hand verkaufen » Heuer - oder Kauflustige wer¬
den sich am besagten Tage einfinden.

A
"
.

" H . MuM Lc Ärott , stodr Inkostp LiZenakrs ZS 'chorsten Lzchste va'ck
tzetmtmuntevst Merk -̂ 7- 6 . 8tarinZK Labels , Lskslvk V^oorstevboek met eie
vieu^ s I .ettei ' en 8i , bL »LÜsas :Re^iker ot-er ' ket '

Zeltc-eis V/erk, - te flsame»
tvvee eo twintiZ 8tukkerl ok stk' rvaste LoSksteelön ü> ^ to uirlLS »kenr !«H biesteü
Net Lklvs » an slle kistnedders vatr stic voorti 'efl)'k V/erlc nit , en ia tlisnsb ^ 8ill-
Ker i» Lreet ^ ' l ts dekortteü vstor steü flüiten Z'evvoöneu läuZeii Prv8 rnrn zo fl . No !! .
oninZeNsaik , sn inZenauit v'ovr zg' 6 . Kol! . Vs^ yl

' voor Ären lflvL Maar een Klei»
Lotch Lxempluaren Lullen alZelevert xvorstsn , Loo twiefl wen i,iet , ob cüs Zee-
ne , rvslk stit VVerk voür ' 2uiK een gerinZtz « lli ^s w' enleken ts kellSe« , Lulle»
sek flMslztk rLsIsteN , op st » t 27 Lick stbor liet IstnZ v »okten »Lsterdsuä nisr moe-
tev deklsagss , stst sv LidN Niet sersterchecheläet Kelchen . Vö Lülkell', vVeik stld
Uerk reests KeLitten , stoZ vsk ? suri llllri noZ 6s nieu ^ e verbeterÄe en vermeer-
üsrsts Oruk ran ste I -ettets sn 8 . met ketDseAiflsr noZ ontbreeKt , ^rorstt stee-
Le deiäd fetteren rüet IiSt Register , 200 Kvg Leb klein Letal Lxerüxlss ^en LUiks
toelaat , usnA

'sboosten voör 4- fl . 10 tb. oninuenamt , sn in^snsait vosr 4 fl. IZ fl.
«oll. -

0vk -2^S noA 'veidiAs RxskvpiaNrsrr ttz kskottien Vsll st. Ochsn praKükarsts
^ erkiasriotz' v»2 sten Zrlsk sL» ste Usbrsten , 4 Deelen ln 4W , evmxlset voor 5 ü.
keil.

6. . Da ich
' shnlanM die vak Sendensche UpokHekc übernommen und' bereits

in einen solchen «ompletett Stand gebracht habe , daß ' sie den gerechten Erwartungen
eines mir günstigen PüNikurRs völlig entspricht; , so zeige ich dieses hiemit demselben
ergebenst

' an.
Emden , aw 22 '

. September iFv 's. Hrlmts , Apotheker.
7 »- BüßpredigtLbsv Amos 7 , v. 4 » 5 . 6 . gehalten am- §. Zuly iLo -r nach

einen; abermalig«, fürchtrrlichrn Brande in Lehe,- von C . Gr S . Begemann , refor»
mirten Prediger daselbst ; diese allgemein nützliche Predigt wird jetzt für 6 sibr , ves-
kaufl be-y E . Erhoff inEüidcn , Key denn auch ietzt' rin Sartimernt von Damens -Stroh-
hüthen vorräthig ist , wie auch viele Sorten vonKtzpfbLichsrn , .schöm« BrabanterSpi¬
tzen, . Haube-n und was sonst in eine Mode - Handlung gehört'.

8» Hoor chen Leer' verwinüsnosri ? nz's- vaü DsrtiZ ' fl . bol! . rnorfl lH OM»
serZktdlrsrtäeolZelsvert ssn klein Letal LxemplLsrs van iret 20 nuttiZ sls ulZs-
weeo bekens ' Werk :! str 6 . - Ltsriüß , Döbels 2akel )' k ^ oorüendvek Zslieel com -̂
pleet , vsarin , nncler mesr » nciers Zsv- i ^ tiZs Sasken , alles ''waf tot G '

pkelllerinu
xe vs» VdsKers er» 2vsre 8cllriku»rp !sstre » , st . O . en H7 . PeflnrncntL , eeniZa
»wts stienen kan . vervst is : een ultvoeriZöerlckt stasrvsn verst 'ßrstis » fxeAeVsüi.

Linsten , steu 2»? . I802n Ulekkofl. koekdinster.
K ..
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9 . Friedrich Heinrich Röntgen aus Hamburg , wirb in dem bevorstehende«Emder Michaelis - Markte in dem Hause des Herrn L. van Dohlen rin wohl assortirtesLager , vorzüglich der besten und dauerhaftesten Herrnhutischen , wie auch Französi¬schen und Engländischen Maaren halten . Er will hier nur einige der vorzüglichsten.
'llrtike ! nahmhaft machen , als :

Herrnhurische , beste Sattel und Reitzeug « ; amerikanisch » wildleberne lan¬ge , kurze , weiße Md Mbr VsmWder und Strümpfe ; dergleichen Damen - undHerren - Handschuhe in verichiedenen Gattungen ; couleurt gestreifte Herrnhutische7r/4tel und Ziel breite baumwollene Zeuge zu Kleider und Schürzen , wie auch dergl.weiße leinene zu Hemden ; schwarze Herrnhutifche Camrel - Haaren - Zeuge zu Bein¬kleider. ' ' ' '
Herrnhutrsch fabrizirte und auch Engl , laquirte Waaren von Zinn , Blechund Kupfer in verschiedenen Farben , als : blau mit goldnen Sternchen , roth .undgrün gestreift , auf Jaspis - und Porphir - Art , wir auch mit Landschaften undandern Gemahlden , als : Thermaschienrn als Vasen mit Feuer - und Zug - Rohr;andre dergleichen runde mit Kohlenbecken und Spiritus - Lampe ; Wasserkessels mitKohlenbecken , Ttzre - und Milch -Karmen , ovale Eaffee -Kannen mit doppelten Randund Boden , mit Hahn und Filitriertrichter , den tzaffre ohne Feuer warm zu erhal¬ten , runde einfache Hasser - Kannen , Thsekasten mit z und 4 Büchsen , Bügel undSchloß , Zuckerkssten und Dosen , Rauchtabackskasten und Dosen , letztere mit undohne Feuerzeug , auch als Bücher ; Tisch - Spiel - und Hand - Leuchter in verschiede¬ner Größe . Studier - Wann - und Nacht - Lampen , Wafferleuchter , Bouteilleu,und Weinglas - Teller , Brod - und Obst -, auch Messer - Körbe , Blumenkörbe L 1a

, Blumentöpfe mit Teller , gläserne Futterale ; Becher mit . Buchstaben.Offne Schreibzruge mit und ohne Leuchter , dergleichen mit Calender , auch mit De¬ckel ; Reise ' Schreibzeuge , Runde und Globus - Schreibzeugs . Reise - Ehattoullen,ovale Md rnndx Spuckkastt « , >Selftnkugel - Büchsen , zinnerne Waschbecken nibst Was-serkannrn, '
Lischglocken , Spiel - Rar krnkasten. Wochenblätter mit Benennung der

Tage '
, KohlInbeckrtt ' oder FeuerstiiSgrn > LlZsrc >- Büchsen , Theebretter uqd Tisch-blättrr , kleine,mi ;ck.Ll und große , mit sind ohne Rand , mit und ohne Gemählde , und

. noch viele akde ^ MsuirteWaaren fast jedem Erdenklichen Gebrauch.
wollene , zwirnen « und Angora Da«

. « e« Handschuhe, baumwolleneund woMneHMM ^ NyKMIFne . - ndZeMne Hals - und Taschen - Tücher , seideneTücher , UbMkftMcher ^
'
Syp Iitz

'? Kammertuch auch Wußrlin i« jeder Größe , sei-chene uudchaWDeD W - MÜtil , .weiße und couleuerte Engl , baumwollene wie auch
, .wollen «^

'und MckStzUMl zum Stricke « , von z dis 6 Drath . Ilngora -Strick-
gary . / ^ othUWkiW GBrN , ;weiß und couleurt baumwollen Tambour - oder .Stick¬
garn,s 'Sch «öü4bohe, - !P4mrns Unterröcke . EngiändifcheFilz - und Cästor - Hüthe,
dichsrn undl kWeüMsmchsrtuch , Engl , Easimlr zu Beinkleider und Westen , feine
Piquö zu WWn . , -Sngf . . ledhrne Zugschäfte , Sohlen und Hinter - Flecke , lederne
Mützen - fein und -ordirlair Siegellack in 7 Sorten . -

Brief-
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Brieftaschen , Geldtaschen, Etuis , Uhrketten) . Fächer, Knieschnallen, Tisch- '

Desert- und Tretichir - Messer und Gabeln . Taschen - und Feder - Messer. Llcht-
scherren , große und kleine Schkeren . Einsteck - Messer und Gabeln , Kvrckzicher und
Feuerstahle, und noch viele andere Waaken Mehr , die hier nicht alle genannt werden
können.

Für diejenigen , die vorzüglich die Güte der Hrrrnh
'
utischen Magren schon

anerkannt haben , darf er weiter nichts Hinzuthum Das ganze geehrte Publikum
versichert er aber , indem er sich demselben bestens empfiehlt ', wie er sich bestreben
wird , einen jeden , der ihn mit seinen Besuchen beehre » wird , mit der besten und
dauerhaftesten Waare zu bedienen.

Emden , den 22 . Sept . 1802 .
'

ic >. Im bevükltekenäßn Lmäsr -.Äarkte emplskle ick mich mit meiner
bereits bekannten 8eiäs - uvä Moäe - Wasren - I4aoä ! unA , worunter fertige Osts-
nillen , keiner Lallmuk rr» Winter - IleberröcKsn , Lallwire , hlsnkeiieiber » 8wür >-
äovn , 8ammet unä mehrere anäsre 2euAe LU lZslnklsiätzrn unä Wellen , vvoüe-
ne 8trümpfe , wie auch leiäene unä baumwollene äergleicllen , brabauter unä
XnAÜlctie Ilütbe , Akosise Damevs - unä Manns - Hklscücker , ve : il'bieäene 8orten
weiis baumwollen uoä ' Lvßlitddes ? atent - 6arnsekwarren , rorken unä AI üne-n
8aKan >. wie aucd sckwarr : 8cksa6eäer , äen Loräüän sehr obnück , viele Xürn-
berZer Xunlt - unä 8pielsacken , äoppelts Dsmakeener - klinrea von vorrÜAlicker
6nte , alle 8orteü Hanälckuke unä äckt « baumwollene 2euAS 2U Xleiäer unä
8c dürren.

6roskopsi aus OläenburA , lüAirt bez'M Herrn LlilrurAus 8psink.
11 . Wenn jemand auf eine Strndrr - oder Peldr - MühlL einen Müller-

Kurcht , entweder auf diesen Herbst' öden auf May 1805 ; , gebrauchen sollte, dem
kann der Vogt Oltmanns in Nenstadt - Gödens dazu einen geschickten jungen Men¬
schen , welcher schon ernigeJahre einer Rocken - Mühle vorgestanden hat , empfehlen.

12 . Wir Unterschriebene haben für diesen Wifitir einen Kinder - Lehrer ns-
thi

'
g , der im Schreiben , Rechnen , auch Musik ziemlich geübt ist ; sollte jemand dazu

Lust haben , der melde sich dey
Aland bey Wirdum. Klaas T . Fegter und Seeben GeerdS.

lz . Klaas X . lullt von KettloManä op ket L ^ IaNä Loikum ', , is van voor-
Nöemtzns , om rzm l 'laats , Aroot 64 6 ra 5en , waarvan jäLi-l^ kle XrspsAt moet l,e-
tarlä woräen asn äs XoninAl ^ Ice Xentez ^ in tlreetr ^ l , psrLras ilvcblr . , äerelve
uit äs Hauä te verkoopen . Xiekkebbers , äie kiervan üsälvA künäen Masken,
vervosAdn Lick kos esräer kos liever b)^ äs Oträertekenäs.

öorkum a Ooltlanä , äen 2Z . 8sptsmder 1802 . XIaas Xl . Jnilr.

14 . AM 8ten ' Oktober dieses Jahres sollen 67^ Matten Wüppelser Pastorey-
land , welches nicht allein einen guten Kleyboden hat , sondern auch im besten Zu¬
stande sichchesi

'ndet Md von allen gemeinen Laßen befreyet ist, nebst der dazu gehörigen
Heu-



HeEmamrS - -Ws - kAng ur»d mit Lieftr Wohnung ,u« niitt <lßqr zusammenhangenben
Pastorey - Sch ««««., auf ü , May 1824 anfanlgendr Jahre in DirckSHwoons Häuftzu Wüppels öffeMlich nreistdirtsvd vorher«ert werden . Liebhaber -wollen .sich also am- drnamtte : ! Tage und Prfc cinfinden , und .können auch .vorher schon dir BedingungenLe y dem Pr -ehiger des Orts zur Einsicht -bekommen.

WogLnchcs .ctM '! I . -Getobe «-' -ei« fMek ?de»r
'
Aar .cherhütte,r - Festes- er Juden, . wrrS .dei.' alÄdenw .HLefelbst .einfatten - e JatzymaM a-nf den iz.-Gcrober a .dgehc,lren werden ; welches dem .Mmnrercirendon hier¬durch zur ^ -rchrtchrchrr -rnnr ezemacht wird.

Xurick !u Huris , den 24 . Stpfemder 1804 - - Bürgermeister und Rath.

Pewsum afflgirt : .welches hiemit

St
LllM
bekannt gemacht wird.

Pewsum .mg Königs . Amtgenchte, den 50. September ißor . D . Kempe.
47 . ES ist dem Jacob Samuels im Flechen Hage ein schwarzes Muttryrfer-

^ vom l ^ tenMf den i-gtr-n dieses Monats aus der Werde weggekommeii ; -wer hievonNachricht geben .kann , .oder -dem es ' zugelaufen ist , soll vom dem Eigenthümer eine
gute Belohnung haben , und die Küsten der Weihe oder des Futterlohnö sollen erstat¬tet werden.

18 Der Holzhandler R . G . Egrrs in Norden verlangt künftigen Ostern ei¬nen Knecht , der ziemlich schreiben .und auch .etwas rechnen kann , -auf Fährlohn ; wer
. hiezu Lust hat und Krugniße seines WyhlvrrKaltens .vorzeigen .kann, . wolle sich ehestensbey ilM mrlden und accordiren ? Briefe erbittet er franco . . . . -

19 . Zünfte Aartsehuitg der Musikalien be-y ViKker in Greetsyhl . Die hei¬
lige Genovefa . Ballade von Küngemann , m -Musik gesetzt von Bornhart , r Rthlr.F . Kauer : das Donauweidchen , eine romantische komische Oper ister Theil fürs Cla,vier L Rthlr . is gGr . 6 -to 2sir Theil 2 Rthlr . rr gGr . F . A . Hoffmeister 6 Sona¬ten für L Flöten 1 Rthlr .

'
6 gGr . Dessen Z große Duette » für clito 1 Rthlr.4 gGr. Dessen 6 Duos , für äito 1 Rthlr. 4 gGr. - Dessen Z Sonaten fürsElavsir i Rttrlr . lü gGr . - . I . Pleyl z Duettins - für L Flöten 6 gGr . Des¬

sen Duo für stsio ! y yÄp . ., ^ .. C. Kqpp ^ . .Ärir « väriirt -fürs Elävser 21 gGr . Die- Pvramchcn von Bghjlvn , eine große heroisch -- kMischeDper ; Fortsetzung der Zauber»stöte in Musik gefttzr '
, dsr ist « Aufzug vv« Z . -Gallus , der die von P . Winter , in

- .ClavierLuszug .2 Uthlr . .g .gGr « .Westerhosss Conoert für Flöte , Principal begleitet- von 2 ' Aioiiven ) s -Alt - ir, Baß , sFlötcn , 2 Ciarinetten und s Hörner i Rthlr . 8 gGr.Reichs 8 kleine Duos für 2 Flöten 46 gGr . Dessen Trio -für Z Flöten . is gGr . Des¬
sin Sonate für A Flöten 10 gGr . Dessen Mrigtiourp für 2 Flöten 6 gGr . Dessenk eine Duetts für Mo 46gGr . Hessen pcrschiedenr Stücke fürs Clavisr i Rthlr.

» Dessen rs - Gefangstücke mir Begleitung bZs Forte '- Pianos und Clavier 22 gGr.vAirrzbaucr H Solos für dir Klüte -, chrglritrt von einer Baß , 1 Rthlr . iS gGr.
22 .



20 . Oe Lrouer ll . k . tot ZLmöeu dsskt ^sr? 'heiclsns OxlrooUs « »
«N Ztub - Vaaten » wsLronäsr 2 Htuk - Vaacen 2/n mst z^sern Lausen , ^oazriu
Vier ^evvski >5 , xvsl löboon gemsskt en Aesvvsslelc, nlt 6s liaud te verkoken;
'ivieiiL OaaäinA tiet is , Aklieve dem saarsver te spreehsn.

Li . Den Liebhabern erbaulicher Schriften ist gewiß die Predigt des selige«
Reupert unter dem Titeln Zeugnis der Wahrheit vom rechten Wege
zum Lebe« , sehr schätzenswerth . Sie hat den Text : Gehet ein durch die
enge Pforte rc. Auf vielfältige Nachfrage und Bestellung ist davon eine dritte
Auflage veranstaltet , die , wie die vorigen , auch den Lebenslauf des Verfas¬
sers , der in den Jahren 173z bis 1735 Prediger zu Bingum war, einen An¬
hang, und Lberdies eine neue gereimteVorrede enthält . Man kann noch einig«
Exemplare davon bey folgenden Buchbindern bekommen : in Leer bey dem Herr«
van Zwollz in Emde« bey dem Herrn H . H . Wenthin ; in Wittmund
und Borden bey de » Herren Schüttler ; in Dornum bey hem Herr«
Schwitterö , und in Aurich bey C. A. Ries, auf Schreibpapier , in Papp«
gebunden , für 18 stbr . , auf Druckpapier , geheftet , für 12 stbr.

2S . Durch dieses mache dem geehrten Publikum bekannt, daß ich iA de»
Preis meines Laberdan folgendermaßen bestimmt habe , als :

die ganze Lonne für 24 Gulden holländisch,
die halbe Tonne für 42 Gulden holl,
die viertel Tonne fär H Gulden holl,
die achtel Tonne für 3 Gulden holl.

Wer mir die ledigen Fäßer frey und complet zurück sendet erhält für die ganze Tonne
84 stbr . , für die halb« 16 stbr. , für die viertel 10 stbr. und für die achtel d stbr. holl»

Emden , den 28. Sept . 1802 . H. G . Willems
23 . Nachdem unter Approbation der Hochpreißl. Krieges « und Domainen«

Cammer gut gefunden, dag vor der Hand die Wochen - Markts - Ordnung dahin ab-
zuänbern, daß jeder ohne Ausnahme die aufs Markt gebrachten Maaren und Getreide
alsbald einkaufen möge , sobald selbige dahin transpsrtiret worden , folglich die für
solche, welche zum Wiederverkauf einkaufrn, oder für Fremde bisher bestimmte Sinn«
!e i nicht beobachtet werden dürfen , sondern aufzuheben , so wird solches dem Public»
zur Nachricht hirmit bekannt gemachet , jedoch mit der Einschränkung, baß aller Bor-
und Aufkauf , besonders der unfs Markt gehörigen Maaren , bevor diese auf de«
Marktplatz gebracht worden , nach wie vor verbothen bleibe.

Auch bleibt es bey den bisherigen Verordnungen , daß niemand seine Maa¬
ren und Getreide , welche auf dem Markt zu verkaufen , in den Straßen , sondern al¬
lein auf dem Markt - Platze verkaufen dürfen.

Zürich m Lun » , den 28 . September 1802.
Bürgermeister und Rath.

24. Einem geehrte« Publiko mache ich hiemit ergebenst bekannt, daß ich
die vorhin von meinemavepl . Batrr , dem Bürgermeister Reimers , geführte Hand«

( No. 40. Rrrrrrrr . ) lang,



» 330

lang , jetzt für meine eigene Rechnung anqetreten habe . Ich bitte daher um geneig¬
ten Zuspruch und verspreche die billigsten Preise , nebst der promptesten Bedienung.

Aurich , den zo . September 1L02 . R . C . Reimers.

2Z . Lme Llelin , 1 fahr alt , ist r:u verkanten ; xver telbige gebrauchen
kann , meille steh be^ kstnllrieh 6eer6s 2U stoppertrun.

2ü . Janna Folckers in Ochtelbur verlanget von Stund an einen die Bäcker-
Profession erlernten Gesellen in Jahr - oder Wochen - Lohn ; « er Lust hat , melde sich
bey ihr je eher je lieber.

27 . Ich brauche in meiner Handlung einen Lehrling , der von guter Her¬
kunft und im Rechnen und Schreiben wohl erfahren ist ; da ich ihn sogleich annehmen
kann , so bitte denjenigen , welcher hiezu Lust findet , mit dem allerersten an mich sich
zu wenden.

Jever . !J . W . Fooken,
28 - 8eine Nieöerlastung als Oiirurgus äer Herrlichkeit liz 'stuu unll um-

liegensten Lommunen , mklllet gan2 ergebenst
Lep ^ember 1802 . lstecke.

Ly . Wenn der diesjährige Pferde - und Viehmarkt vor Oldenburg , am
Uten Oktober , auf welchen Tag er in den Oldenburgischen kleinern Calendern richtig
bemerkt ist , wegen des auf solchen Tag fallenden , Abends vorher schon anhebenden
jüdischen Festtages , auf einen andern Tag versetzet werden muß : so wird zur Nach¬
richt aller Handelsleute , welche diesen Markt besuchen welle « , hiedurch bekannt ge¬
macht , daß derselbe in diesem Jahre auf Frcytag den 8 ten Oktober bestimmt sey , an
welchem Tage er dann , Morgens frühe , seinen Anfang nimmt.

Oldenburg , aus der Cammer , den 21 . September 1802.
Römer . Schleifer . Mentz . Schleifer . Erdmann . Schmedes.

Gramberg.
Zv . Das lombeau des in der Preussischen Geschichte ewig denkwürdigen

Prinzen Heinrich- zu Rheineberg , hat der Rektor der Akademie der bildenden
Künste , Herr D . Berger , in Kupfer gestochen , und mit der Grabschrift , welche
von dem großen Prinzen selbst verfasset , auch durch die Zeitungen schon bekannt ge¬
macht worden , in französischer und deutscher Sprache versehen . Ich habe sehr sau¬
bere Abdrücke von diesem rmpfehlungswerthen Blatte in Neäiau - kolio für 20 gGr.
abzustehen , welches etwaigen Liebhabern hiedurch nachrichtlich bekannt « acht.

Aurich , den zo . September 1802 . Freese.

Zi . Der Gastwirth Onne Daniels zu Völlinghausen bey Leer ist willens,
Sonnabend den 9ten Oktober Vormittags eine silberne Peitsche zum verreiten auszu¬
stellen.

Er bittet alle Liebhaber dieses Vergnügens sowohl als auch seine bekannte
resp . Gäste in und außerhalb Leer , ihm an diesem Lage mit ihrer Gegenwart beehren

zu vollem Durch
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Durch eine bereit habende gute Mahlzeit und der besten Aufwartungwird ev

seinerseits alles mögliche zur Zufriedenheit der Gesellschaft beyzutragen sich bemühen.

Z2. Da mir von Nro. 532z ein viertel Loos zur 4ten Classe l7ter Berliner

Classen - Lotterie abhänden gekommen, so wird derFinder desselben gehorsamst ersucht,

solches wieder zu bringen , weil der etwa darauf fallende Gewinn nicht , als mit Vor»

zeigunq der Loose der z ersten Classen, ausbezahltwerden wird.
Leer , den zo . September 1802. A . I . Reicher.

33 > Ankündigung des Friedens - AlmKnachs von r8oZ , als Schluß
und Supplement des Revolutions - Almanachs.

Zwry und vierzig Portraite.
Lord Cornwallis. — Landamman Rrding. - - Schweizer General Erlach

von Spitz . — Französischer General Brünrr. — General Macdonald . — Ge»

neral Abdallah Menou. — Gustav von Knorring . — General St . Eyr. —^

Cardinal Ruffo . — Kayferlicher General Kleber. — Russischer General Dersel¬
ben. — Russischer General , Prinz Bagration. — Lord Grenville. — Horne
Looke , Oppositions - Glied. — Toussaint Louvertüre auf Sr . Domingo. — Und

auf vier Kupfertafeln : die Bildnisse von LudwigXVIII. — Monsieur. — Mada¬
me Elisabeth . — Prinz Conde . — Herzog von Orleans, Egallts . — Kayser

Franzi. — König von Spanien . — König von Neapel. — König von Eng¬
land. — König von Schweden . — König von Sardinien . — Prinz von Dra¬
men. — Males Herbes . — Türgott. — Necker. — Minister Talleyrand . —

Staatsrsth Röderer . — Bischof Brisgelin . — Düc de la Rochefoucaült . —

Brissot. — Condorcet. —- Roland. — Clavieres . — Peihion. — Anachar«
sis Clvots , weyland Redner des Menschen » Geschlechts. — Fouquet Tinville. —

Robespierre. Andere Kupfer.
Abercromby's Tod. — Rußlands Freude bey Alexanders I. Thronbestei¬

gung. — Der Cosake auf dem Gotthard . — Der deutsche Soldat imQuartier. —

Der französische Soldat im Quartier . — Die Störung im Standquartier. —

Schaumünze auf den Frieden zu Lüaeville. — Schaumünze auf die Zusammenkunft
zu Memel. —

Anhalt.
I. Eine leichte und durchdachte Idee über Revolutionund Revolutions - Be«

griffe . — II . Zerstörung der Gräber zu St . Denis, von einem Augenzeugen . —

HI. Das Brvb ; eine helvetische Traurrfcerre . — IV. Die 27 Tage , oder meine To¬

desangst in Viterbo. — V. Der menschenfreundliche Bewohner der Steppen , auf

Gotthards Höhen . — VI. Pius VI . , Denkstein für sein Grab . — VII . Der»

zeichniß der Großmeister des Ordens des heil. Johannes zu Maltha. — VII . Die

Nacht unter den Wilden in Nord - America '- Wäldern . — IX. Scene» und That--

fache» aus Salzburgs Geschichte im letzten Feldzüge . — X . Der Ring des letzten

Herzogs von Orleans» — XI- Suwarow » nekrologischrFragmente . — XII. Ge-



« MLe , ReminiscenM und adgebrechene Gedanken aus der Brieftasche eines Schwei¬zer Offiziers . — XIII . Hebel , Gang und Ende der französischen Revolution . —XIV . Gustav Knorring , vom Professor Bouterwek . — XV . Wahre , rührendeGeschichte , mehr « erth als mancher empfindsame Roman . — XVI . Erklärung derKupfer . —
Zch bitte um geneigten Anspruch,

keer , den r 8 . September iros . G . G . Mackem
34 . Dvn der Lehranstalt zu Bremen für Jünglinge , die sich der Handlungwidme » wollen , ist eine gedruckte nähere Nachricht ohneurgeldlich zu bekommen des

Herr Kaufmann Kangießer in Aurich und Wolf L Holste in Leer.
35 . Em geräumiges Haus , nebst Hofraum und Scheune , ist um May 182zanzutreten zu vermiethen ; wer dazu belieben trägt , wolle sich daselbst mit dem ehe¬sten dey C . L. Kruse « Wittwe zu Aurich melden . Briefe franco.

36 . Das Publicandum wider den Kindcrmord und die Drrheimlichimg der
Schwangerschaft und Niederkunft , ist in dirsem Amte in den Schulen und Births-Häusern eines jeden Kirchspiels niederzelegt und affigiret worden , und daselbst zu je¬dermanns Einsicht und Achtung anzutreffen ; welches , allerhöchster Verordnung ge¬mäß , hiemit bekannt gemacht wird . .

Friedeburg , im Kömgl . Amtgerichte , den 30 . September 1802.
A/ . Wenn das diesjährige hiesige Wintersnachtsmarkt , welches im Calea-brr auf den i - ten Lctsder angefetzet stehet , wegen des alsdann einfallendrn jüdische«Laubhütten Festes auf den nächstfolgenden Donnerstag den nisten Oktober verlegetworden ist ; so wird dieses und daß der Hvlznmrkt am Mittwoch Nachmittag seinenAnfang nimmt , das Kram - Flachs - und Biehmarkt aber am gedachten Dslnerjiaggehalten werden wird , dem Publicum hiemit bekannt gemacht.

Signatnm Jever , d -n ^ '. September 1802.
Aws dcr Re ie mg.

38 - Es soll der"hiesige Herrschaftliche sogenanme oberste Mühlen - Teich , in
der Dorffchaft Obenstroh belegen, amFrcytag den izren October d. Z . abgekasscn und
daraus ro bis 12200 Stück Setz -Aarpfen , das 120 für 2j Mhlr . Gold , zum Ver¬
kauf abgegeben werden . Wer von diesen Setz Karpfen kaufen will , der wolle sich amvdbemeldeten Lsg » des Vormittags , beym Fisch-Teich einfinde » .

Mrel suö de» Cammer , den 32 . Srp ' . 1322.
Melchers . Brälungs . Modle.

Führten," ' n/ . Hezkraths - Anzeige.
r . Insert am 47 ^ dieses vollzogene eheliche Verbindung machen wir unfern

fammtlichrn . Verwa ndten , Freimden und Gönn eru hiedurch ergebenst bekannt «ns
empfehlen uns zugleich Derselben feruern Freundschaft und Gewogeuheit.

Agttch, dm zvsSeptember r8yr.
Reuter , geh . Reimers . Hillard Reuter . '
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r . Unssrr am is . dieses geschehene Verlobung und nächstens zu soüzichen - S

cheliche Verbindung , machen wir an unsere Freunde ergebenst bekannt

Dedbeborg und Larrelter - Vorwerk , den 14. September 1802.
Weert Andrees Voss «nd Meente SybrandS Meenioga .

'

B S> Unsere eheliche Verlobung ermangeln wir nicht allen unser » geschätztes

Anverwandten und Freunden hierdurch ergebenst anzuzeigrn ; und rrbittr « uns fernev

deren Wohlwöllen und Liebe.
Zever «nd Honnersyhl , den ' L8 »- Sept . r8o2 »-

Mthsmrtte Christine Drosten » Zvh . Ika von Thünem

G e h 1s p d s » A n z e i g e st.
r . , Verwandten und Freunden mache ich hierdurch di» am 24 . September

erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gesunde » Knaben ergebenst

bekannt
Hryenhsren - bry Leer , den 24» September 1302 . ^

F. L. von Schierstedt , Lieutenant.

2 . Heut « wurde meine Fra » von einem Sohne glücklich entbunden.

Emden , den s6 . September r8os » M . Wychers .-

L s tz e K f A l l e»
^ I . Am 2Z . September starb im Lasten Zshre ihres Alters meine geliebte

Ehefrau 8t. E . Haupt , gebotne Bohnettbamp , an der Brustwassersucht
'
, bey einem

Besuch , den sie meiner Mutter in Wittmuüd abstattcte . Ich zeige diesen Verlust,
den ich mit meiner kleinen von L Kinoeva mir übrig gebliebenen Tochter in» igst be¬

weine , hiemit Meinen Freunden und Verwandten , unter Verdittung aller Beyleids-

bezeugungrn , ergebeirft ant
Neustadtgödens , den- 27 . September r802 . It D . Hsupt , .

2 . Am 24 . dieses entriß der Tod mir meinen innig geliebte » Ehemann , dsn.

Deichrichter I . C . Jbeling , im ggstrn Jahrei seines Alters und im 2? sten Iayre un - i

serer vergnügten Ehe , an den Folge » einer Bruftkrankhrit . Dirs ^ u für mich und

meine Kinder schmerzhaften Lr dstzfatt mache ich , üdrrzeugt von gütiger LheUuqhme,
»Ken »»einen Gönnern , Verwandten '»nK Freunden ergebenst brkastnt.

Breinermvhr , den 28 . Septmrher r8k>2 . At'AbMnK , ^ eborwe Stenblsck.

3 . Mit grrührtem Herzen mache ich allen meine » guten Freunde « m«d Be¬

kannten hiedurch ergebenst bekannt , daß dem Herfcher aller »stenfchlichen Schrcksale es

gefallen, meinem guten Vater , den gewesenen Jimmermristrr und Hokzhändlrr beym

Dornumkr - SyhI , - im 77sten Jahre seines thätigen Lebens durch einer gänzlichen Ent¬

kräftung aus dieser ruühsamen Welt abzufsdern » Alle die idm kamiten werben gswrs
mit mir seinen unersetzlichen Ver nst betraure « , indem er sich jederzeit , bis an sem

.etzs-
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letztes Ende , als ein guter getreuer Vater und Sorger gegen mich und die Mtiniam
betragen ; ich verbitte daher alle schriftliche Beylridsbezeugungen.

Dornumersyhl , den 28. September 1802. E. O . Vanrman.
4. Dem weisen Beherrscher unserer Schicksale gefiel es , unsern geliebtenund hofnungsvvllenSohn, Bräutgam und Bruder, Jan D . Silomon , in einem Al¬

ter von 26z Jahren, an den Folgen einer auszehrenden Krankheit , durch den Tob
von unserer Seite zu nehmen.

Seine erworbenen Kenntnisse , verbunden mit dem redlichsten Charakter, er¬
warben ihm allgemeine Liebe und Achtung , und gaben uns die froheste Hofnung in
die Zukunft , lassen uns aber seinen Verlust desto tiefer empfinden.

Norden, den 29. September 1802 . Doede Salomon L Frau,
Namens Braut und Geschwister der Verstorbenen.

5. Am l4ten dieses hatte ich die lebhafteste Aufforderung zum Preise der
Güte Gottes , da meine Frau , Stienlje I . Anschmink, so schnell und glücklich vm
einem gesunden Sohne entbunden wurde . Aber heute beuge ich mich in Demuth un¬
ter Gottes gewaltige Hand , und verehre mit Thranen seine unerforschlichen Rat¬
schlüße ! ich verlor meine gute Frau ; meine 2 unmündigen Kinder verloren ihre zuteMutter durch den Tod ; 22 Jahre wahrte ihr stilles Leben ; noch nicht 2 Jahre unsere
glückliche Ehe. Dies mein Glück und Unglück mache ich meinen therlnehmenden
Freunden und Verwandten bekannt.

Ditzumer - Warpen , den 2z . September 1802 . Behrend I . Schuir.
Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Surick,

für den Monat Oktober 1802.
Ein Rockenbrod von 8 - Pfund . . . » rgz Llr.
Awey Eyerbrödte, Puffen und Frautzörodt zu 5 Loch . » r
Zwey Schoonrsggen ganz von Weizenmehl a S koch . r
Zwry dito , cheils von Roggen theiis von Wektzrn a ü Loch ; r Str.
Zwey Sauerbrötte zu 7 Loch . . . . r
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund . «. Z

v ! e mittlere Sorte . . . 4
die geringere oder dritte Sorte . . z

Kalbfleisch , die beste Sorte , das Hinter « Vierte! a Pfand . 6
das Vorder . Viertel . » 5

die mittlere Sorte, das Hinter - Viertel : 4
das Vorder - Viertel : z Lk.

Echaaf - oder Lammfleisch , das beste, a Pfund . . 4
Schweinefleisch a Pfund . . . .
Mettwurst a Pfund . ^ .
Speck , frisch . . . ;
Trocken dit» . . r .
Schwrineftttoder Rüffel . .

Line



Eine Tonne gut Bier
Sin Krug davon

Live Tonne dünn Bier
Ein Krug davon

8 Gulden,

z
'
Gülden.

s Str.

Str.

Bäcker, welche an den folgenden Sonntagen backen und frischet WrißbrM haben¬

den 3 . Octbr. , Hippen, Altona vnb C . Heyen.

den 24. - - - -
den Zi . » - - —— " -—»

Brodt - Fleisch- und Bier - Laxe Ln der Stadt Lmäeu,
Oktober 1802.

Ein grob Rocken»Brodt a 8Z Pfund - —

6 Loch fein Rocken - Brodt - ; —

4 Lolh weiß oder Wettzen - Brodt ——

Rindfleisch , die beste Sorte , bas Pfund -—
die Lte Sorte - ! —

3te Sorte — - — -

Schweinefleisch , das Piund >— —

Kalbfleisch , dir beste Sorte , bas Pfund -—
die rke Sorte — *— - —
das gemriae ——«

Schaas . oder Lammfleisch, bas beste e- - —
mittlere -—

für den Monat

14 StSr . 2Z W.
L
1
s Stör . 5 W.
4 « '
3 '

12 - rz «
y , -
ü » »
2 » A »
4 - 5 «
2 » 5

Getraide , Bäse , Butter und Zwirn - Preise in der Stadt Lmäeo,
den 24sten September 1802. Gmtdl . Gmthl.

Waste» Oflseeischer per Last — —- 400 410
Einländischrr ^ .

Nocken, Ostseeischer — 240 265
eiuläudtjchrr

Gärstrs , Winter -----
Sommer ---- -

Haber , zum Braue « — s

^ rum Futter « ^— -«
Buchweitzeu
Erbsen —
Dobneo — - !—77
Rapsaamrn — - - ---
Käse roo Pfund bester Sorte - - -

ivo Pf . geringerer SM

IL0 170
140 l6o

77 roo rio
70 90

— 2 38 40 kd'or.
12 rZM.

77^ ! L0 rr
But-



Mutter M Mche ^
— itelweW — 4 - -

r» Zr
« ar» mmMrumacher « evrauch voa derschiversttuSvrtt , rso Stück, »7 - rs A.per Stück 5- A . — sl ft.

- ,'

^ - 1? ^ . ' , / -

>' L . ^

" W - V
>' . . , '
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